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Dienſtag , 2 . Juli 1903 . ( Mittagblatt . )

Eiſenbahntarifreform .
welche durch das Vorgehen der ſüddeutſchen Bahnen eingeleitet
worden iſt , ſcheint jetzt auch im Gebiete der preußiſch⸗heſſiſchen
Gemeinſchaft in Fluß kommen zu wollen . Der preußiſche

“ RNiniſter der öffentlichen Arbeiten hat verfügt , daß vom 4. Juli
J. J . an alle Rückfahrkarten im Gebiete der genannten Gemein⸗

ſchaft eine 45 tägige Gültigkeit haben ſollen , wogegen aber die

Ausgabe der bisherigen Sommerkarten und der „feſten “ ( im
Gegenſatz zu den „ zuſammenſtellbaren “ ) Rundreiſekarten ein⸗

geſtellt wird . Zu dem Vorgehen des preußiſchen Miniſters hat
offenbar der Umſtand weſentlich mit beigetragen , daß bei den

jüngſten Erörterungen über eine Vergemeinſchaftung der deut⸗

ſchen Bahnen unerwünſchte Vergleiche zwiſchen dem ſüddeutſchen
Fortſchritt und der preußiſch⸗heſſiſchen Stagnation im Perſonen⸗

kärifweſen gezogen worden ſind . Scheinbar , aber auch nur

ſcheinbar hat Preußen⸗Heſſen mit der erwähnten Maßnahme die

biſüddeutſchen Bahnen übertrumpft , und wir ſind überzeugt , daß
aa die Gemeinſchaftsfanatiker das nach und nach etwas verklungene

Poſtannah der preußiſch⸗heſſiſchen Gemeinſchaft jetzt wieder von

5

Neuem beginnen werden . Sehen wir uns die Wirkung der

getroffenen Maßnahmen etwas näher an . Die Preiſe der Rück⸗

fahrkarten ſtellen ſich
un

Preußen⸗Heſſen
Baden „5 * 4

„ Klmtrhefte ) , 5,9 8,9 2,4 5
Somit iſt im Verkehr mit gewöhnlichen Zügen unſere

gdiſche Rückfahrkarte immer noch billiger als die preußiſche , im

Schnellzugsverkehr bietet unſer Kilometerheft eine größere Er⸗

mäßigung .
Die längere Gültigkeitsdauer

J. Kl .
auf 6

II . Kl .
4,5

III . Kl .
3 Pfg . per Km.

. 65 „„ „

iſt von relativ geringem
e WMerth, Wenn , wie in preußiſchen Blätern behauptet wird , dieſe

berlängerte Gültigkeitsdauer gerade dem Ferienverkehr zu ſo
großem Nutzen gereiche , ſo möchten wir darauf hinweiſen , daß

Johming der Beſitzer einer Rückfahrkarte gehalten iſt , ſich auch auf dem

9. bill .
18. 915
nte Par
ig . , 6 bif
mer

chweg an die auf dem Hinweg benutzte Route ſtrikte zu halten .
Un liegt es aber gerade im Wunſche und Intereſſe der Ferien⸗

keiſenden , in der ihm zugemeſſenen kurzen Friſt möglichſt viel

zu ſehen . Der Reiſende aus dem nördlichen Deutſchland , welcher
nach Süddeutſchland und der Schweiz reiſt , nimmt gewöhnlich

n einen Weg über Frankfurt , Stuttgart oder München , den
nderen über den Rhein . In allen ſolchen Fällen iſt ihm die

enutzung der 45tägigen Rückfahrkarte nicht möglich , und er iſt
mit nach wie vor auf das zuſammenſtellbare Rundreiſeheft an⸗

gewieſen . Durch den Wegfall der feſten Rundreiſekarte und der

ommerkarte iſt ihm ſogar das Reiſen jetzt erſchwert . Beim

ebergang auf andere deutſche Bahnen iſt der Reiſende künftig
nöthigt , eine neue Fahrkarte zu löſen und ſomit eine weitere

rſchwerung in Kauf zu nehmen .
welchen Kontroverſen die Gültigkeit der Fahrkarte

iſchen Schaffner bezw . Bahnhofkontrole und Reiſenden führen

im Bahnhofein⸗ und ⸗ausgang ſtationirten kontrolirenden Be⸗
tieit enſteten . Heute iſt ihm bei langfriſtigen Fahrſcheinheften das

Datum des Ablaufs der Gültigkeit genau bezeichnet bezw . er
5 un bei zehntägiger Gültigkeit den Ablauf raſch berechnen ; wieZim

5 155 Aders iſt der künftige Zuſtand , wo ihm die 45 Tage in der

d
hnung
em Zul
ſelbſt p
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aſche der Reiſenden herumgetragenen mit undeutlichem
kempelabdruck verſehenen Kartons vorgezeigt werden , deren

Gültigkeit er im Fluge überſehen ſoll . Er muß da rechnen ,
ob der Ausgabe⸗ und der zwiſchenliegende Monat 28 , 29 , 30
oder 31 Tage hat u. ſ. w.

Faſſen wir dies Alles zuſammen , ſo können wir ſagen , daß
unſere Perſonentarife billiger , einfacher und zweckmäßiger , ins⸗

beſondere beweglicher ſind , als diejenigen des preußiſch⸗heffiſchen
Gemeinſchaftsgebietes , und daß wir vorläufig keinen Anlaß
haben , uns in den Zuſtand jenes Gebietes verſetzt zu wünſchen .

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 2. Juli 190l .

Der Heidelberger Stadtrath an Staatsminiſter Nokk .

Der Heidelberger Stadtrath hat einſtimmig beſchloſſen , an
den aus dem Amte ſcheidenden Herrn Staatsminiſter Dr . Nokk

folgendes Telegramm zu richten :
Eurer Excellenz

erlauben wir uns unſer lebhaftes Bedauern über Ihr Scheiden
aus dem aktiven Staatsdienſte , in dem Sie ſich um unſer
Land unvergängliche Verdienſte erworben haben , in Hoch⸗
achtung und Verehrung auszuſprechen und damit die Bitte zu
verbinden , Sie möchten in Gemäßheit eines heute von uns

einſtimmig gefaßten Beſchluſſes das Ghrenbürgerrecht
Heidel bergs als Ausdruck des innigen Dankes entgegen⸗
nehmen , den wir Euer Excellenz Angeſichts Ihrer unermüd⸗

lichen Förderung der ſpeziellen Intereſſen unſerer Stadt und
der mit ihren Geſchicken aufs Engſte verknüpften Univerſität
für alle Zeit ſchulden .

Herr Staatsminiſter Dr . Nokk hat dieſe Kundgebung noch
mit nachſtehendem , an Herrn Oberbürgermeiſter Dr . Wilkens

gerichteten Telegramm erwidert :

Aufrichtigen , wärmſten Dank für die gütigen Worte an⸗

läßlich meines Ausſcheidens aus dem aktiven Staatsdienſt .
Die einſtimmige Verleihung des Ehrenbürgerrechts durch den

Stadtrath von Heidelberg gereicht mir zur höchſten Ehre und

verpflichtet mich zu innigſtem Danke . Ich bin ſehr beglückt ,
daß mein ehrliches Wollen und meine Arbeit für das herrliche
Heidelberg und die , wie Sie ſo richtig ſagen , mit ſeinen Ge⸗

ſchicken aufs Engſte verknüpfte altberühmte Univerſität eine

ſolche Anerkennung gefunden hat . Ich bin ſtolz darauf , mich
einen Bürger von Heidelberg nennen zu dürfen . Verehrungs⸗
vollſt und ergebenſt Dr . Nokk.

Will Miniſter Thielen gehen ?

Wie Berliner Blätter wiſſen wollen , ſei die Eiſenbahn⸗
tarifreform dis letzte That des preußiſchen Eiſenbahn⸗
miniſters , Herrn v. Thielen ; er werde bald in der Perſon des

Kommandeurs der Eiſenbahnbrigade , Generalmajors v. Schu⸗
bert , Schwiegerſohn des verſtorbenen Frhrn . v. Stumm , einen

Nachfolger finden . ( Wir geben dieſe Nachricht nur unter allem

Vorbehalt wieder . D. Red . )

Den Betrag von 1 Million Mark

hat der Stadtrath von Leipzig zur Verfügung geſtellt . Aus

dieſen Geldern ſoll an die Gewerbetreibenden von Leipzig , denen

durch das Falliſſement der Leipziger Bank die Verfügung über

die auf Einlagebücher bei der genannten Bank eingezahlten
Gelder genommen iſt , auf Wunſch unter denſelben Bedingungen ,
nach denen verzinsliche Gelddarlehen durch die Leipziger Spar⸗
kaſſe gewährt werden , Einlagebücher der Leipziger Bank bis zur

Höhe von 30 Prozent des Einlegerguthabens , jedoch das einzelne
Buch nur bis zum Höchſtbetrage von 1000 Mark , beliehen werden
und andererſeits auch Einlagebücher der genannten Bank bis zur
Höhe von 30 Prozent des Einlegerguthabens als geeignet zu er⸗
klären zur Leiſtung von Sicherheit für Verpflichtungen der

Stadtgemeinde gegenüber .

Die Aktionäre der Leipziger Bank

werden nach den jetzigen Ausſichten ihr Geld doch nicht ganz
verlieren , ſondern wahrſcheinlich 50 Prozent ihres Kapitals
zurückerhalten — wann , das iſt allerdings die Frage . Auch
ſtehen dieſe 50 Prozent abſolut nicht bombenſicher .

Zum Leipziger Bankkrach .

Ueber die Auffaſſung , die an maßgebender
Stelle auf Grund vollſtändigſter Kenntniß und Beherrſchung
der Verhältniſſe unſeres Geldmarktes über die Bedeutung der

ſächſiſchen Bankkataſtrophe für unſer Handels⸗
leben herrſcht , wiſſen die „Berl . Pol . Nachr . “ authentiſch Folgen⸗
des zu melden : Ohne Zweifel iſt jene Kataſtrophe , insbeſondere
der Niederbruch eines ſo alten und gutfundirten Bankinſtituts ,
wie der Leipziger Bank , nicht leicht zu nehmen , ſie mahnt dringend
alle Kreiſe , welche an dem Geld⸗ und Kreditweſen aktiv oder

paſſib betheiligt ſind , zur Vorſicht und Beſonnenheit . Dagegen
liegt zu einem Eingreifen der Staatsgewalt nach Art des Dr .

Eiſenbart auch nicht der mindeſte Anlaß vor . Es ſei , wenn auch
die Folgen des Niederbruchs der Leipziger Bank noch nicht ganz
zu überſehen wären , kaum zu befürchten , daß die übrigen Bank⸗

plätze Deutſchlands , insbeſondere Berlin , ernſtlich in Mitleiden⸗

ſchaft gezogen werden . Im Intereſſe der betheiligten Gewerbe⸗

treibenden , Induſtriellen wie Bankiers , ſei aber auch bereits eine

Hilfsaktion eingeleitet , von der eine weſentliche Milderung der

Folgen zu erwarten iſt . Dieſe Hilfsaktion konnte natürlich nicht
in der Gewährung eines ſo hohen Diskontkredits beſtehen , wie

er zur Vermeidung des Konkurſes nothwendig geweſen wäre ;
darauf hätte ſich die Reichsbank auf keinen Fall einlaſſen können .
Wohl aber konnte an die Thatſache , daß die Leipziger Bank ,
außer der allerdings recht bedenklichen Trebertrocknungsgeſell⸗
ſchaft , eine ſichere und gute Kundſchaft hatte , eine Hilfsaktion
angeknüpft werden , bei der ſich auch die Reichsbank betheiligt .
Die Reichsbank kann dies um ſo leichter , als ſie über einen aus⸗

nahmsweiſe hohen Metallbeſtand — beinahe eine Milliarde
Mark nach dem letzten Ausweiſe — verfügt und daher neben den

anderen an ſie jetzt herantretenden Anforderungen auch dem da⸗

durch bedingten Anſchwellen des Wechſelportefeuilles völlig ge⸗

wachſen iſt . „ Wenn nun auch “ — ſo ſchließt die offiziösſe Kund⸗
gebung — „ zu optimiſtiſcher Auffaſſung des Leipziger Vorganges
kein Anlaß vorliegt , ſo iſt umgekehrt auch keine Urſache zur

Schwarzſeherei vorhanden , wenn man nur nicht bloß in der
Bankwelt , ſondern auch im Publikum ſich das nöthige Maß von

Ruhe und Beſonnenheit bewahrt . “

Deutſches Reich .
* Heidelberg , 1. Juli . ( Konſervative Verſam m⸗

lung . ) Geſtern Nachmittag fand im „ Pflug “ in Wieblingen
unter dem Vorſitze des Landwirths J . Treiber von da lauk

„ B. Pſt . “ eine gut beſuchte konſervative Verſammlung ſtatt , auf
welcher Freiherr E. A. v. Göler die Grundzüge der Partei⸗
anſchauungen darlegte unter beſonderer Hervorhebung der Noth⸗

Des Nächſten Ehre .
Drigmal⸗Roman von Hildegard v . Hippel .

( Nachdruck verboten . )

( Fortſetzung . )

„ Verſuche damit in unſerer praktiſchen Welt durchzudringen ,

uwirft Dir den Kopf an Mauern einſtoßen . Die Schönheit — ge⸗

5, ich laſſe ſie gelten als Schmuck , als Beiwerk — aber nicht als

Ibdeck und Zel unferes Lebens . Unſer Leben heißt Kampf , wir

ſchen ſtärkere Waffen . Hier regiert nicht Deine windige Schön⸗

it, ſondern das Geſetz der Schwere ! — Siehe zu , daß es Dich nicht
mal erdrückt ! “

Ueber das feine , helle Künſtlergeſicht des Jüngeren glitt eine

chte Rothe . Er blieb ſtehen und ſah den Vetter faſt ſpöttiſch an .

„ Urd soenn auch ! — Ich weiß Jemand , der noch vor einer

funde das Schickſal meines Vaters pries , dem es vergönnt geweſen
war , für ſeine Idee zu leiden . Meine Idee heißt die Schönheit , ihr
lehe ich und ſterbe ich ! Und läßt ſie mich wirklich untergehen , nun
haun gehe ich unter , aber mit dem Bewußtſein , dieſes Leben erfaßt

haben in all ſeinem Glanz und all ſeiner Fülle , von der ihr ſo
nig Ahning habt . “

Me dorf blickte finſter auf .
„Bitte , wirf mich nicht mit den Anderen zuſammen ! “

Der junge Vetter lachte .
„ Mach Dich doch nicht zu ihrem Fürſprecher , logiſcher Mann !

in guter Wirth , der anpreiſt , was er ſelbſt verſchmäht . “
Meindorf zuckte die Achſeln , plötzlich ergriff er den Arm des

meraden .

„Albrecht, “ begann er ernſt , „ Du weißt , daß ich Dein Glück

es iſt doch Deine Zukunft , die mir am Herzen liegt . “

„ Was nennſt Du Glück , was Zukunft , Freddoy ? — Ich falle ja
emand mit meinem Suchen läſtig ! Laß mich doch meinen Weg

gehen — warum dern immer diegusgetretene Landſtraße mit ihrer
privilegirten Straßenbeleuchtung entlang ? “

„ Weil Du keine Ausnahmeperſon , kein Genie biſt , Albrecht . Hier
gerade liegt Dein verhängnißvoller Irrthum ! “

Tornow ſah den Vetter kopfſchüttelnd an .

„ Freddy , Freddy , welch liebliche Perſpektive ! “
Der Aeltere ſtrich ſich mit der Hand über die Stirn und ſchloß

ſekundenlang die Augen .
„ Höre, “ ſagte er ruhig , „ich möchte nicht bon Dir mißverſtanden

ſein . Du biſt der einzige Menſch , der mir auf dieſer Welt nahe
ſteht . “

Tornow ſandte einen raſchen , warmen Blick zu dem unbeweg⸗
lichen Geſicht des Vetters hinauf , dann lächelte er .

„ Bis einſt ein Weib kommen wird , über dem Du Deins wohl⸗
fundirten Anſichten , die Welt und den kleinen Vetter vergiſſeſt ! “

Meindorf zuckte unmerklich zuſammen , er wandte den Kopf und

ſah in die Felder hinaus .
„ Ich habe einmal eine Frau geliebt — es iſt lange her ! —

Ich habe dieſe Frau aufgegeben . “
Tornow drückte ſtumm den Arm des neben ihm Schreitenden ,

„ Du wirſt mich fragen , warum ? Und ich muß Dir die Antwort

ſchuldig bleiben , denn bei Deiner Anſchauung der Dinge würdeſt Du

mich nicht verſtehen , mehr als das , mich mißachten . — Oder begreifſt
Du es , daß man ein heißgeliebtes Weib — wie heißgeliebt , das hat
man erſt erfahren , als es zu ſpät war , aufgibt , um — na , ſagen
wir , um nicht in der Carriere behindert zu werden ? “

Tornow ſchwieg .
„ Nach meinen damaligen Anſichten mußte es ſein ! Ich war

jung , ehrgeizig , ſehr zielbewußt . Mir war die Ausſicht eröffnet ,
Adjutant des Prinzen N. zu werden . Das hätte ich mir Alles ver⸗

ſcherzt , denn die Familie dieſer Frau war mit einem Makel behaftet .
So ließ ich ſie , obwohl wir uns liebten . — Aber ich erzähle Dir da
alte Geſchichten , die längſt vorüber ſind und an denen , ſelbſt wenn
ich es wollte , nichts mehr zu ändern iſt . Jetzt reden wir von Dir .
— Du biſt mir lteb , Albrecht , Du biſt meines Blutes , mein einſtiger

Erbel Und es erfüllt mich mit Unwillen , Dich an Menſchen und Ver⸗
hältniſſe anſtoßen zu ſehen , die Du ſo leicht beherrſchen — über die
Du hinwegſchreiten könnteſt . Du hälſt mich für groß und edel . Ich
bin bielleicht mehr groß als edel , ich überſehe Manches , von dem
Du nichts ahnſt , und bin Egoiſt geworden . Dieſe Welt verlangt
Egoiſten , ſtark geiſtige Kreaturen , die die blöde Menge beherrſchen .
Tritt ſie ſchlimmſten Falls mit Füßen , dieſe Narren , und ſie werden
Dir noch die Füße küſſen , komm ihnen aber um Gottes Willen nicht
mit Deinen Idealen . Liebenswürdige , barmherzige Phantaſten ,
ſogenannte Ehriſtusnaturen haben ſie noch immer gekreuzigt . “

Durch die Abendluft zogen leiſe verhallende Töne herauf . Man
übte unten den großen Zapfenſtreich zur Ankunft des Generals

„ Es iſt der Fehler Deiner Eltern , Dich von Klein auf in Deiner
eigenen Welt leben gelaſſen zu haben , und es wird hohe Zeit , daß Du
ſehend wirſt . Stellſt Du Dich aber an dem Fenſter einer ſchönen
Frau auf und betrachteſt ſie Dir , ſo werden die Menſchen fagen ,
Du unterhielſt ein Verhältniß mit der betreffenden Dame . — Fahr
nur nicht auf , es iſt ſo!l — Kein Menſch glaubt es Dir , daß es die
einfache Freude an der Schönheit iſt , die Dich da feſtbannt . Dieſe
Künſtlerbegeiſterung paßt nun einmal nicht in Deinen Stand und
überhaupt nicht in die Welt , die rpaktiſch iſt . “

Der Füngere ſchwieg , um ſeine Lippen legte ſich ein feiner
Schmerzenszug .

Die Töne unter ihnen ſchwollen mächtiger an , ſie glitten üher
die Weißdornhecken des Weges dahin , machten an den Weinbergen
Halt und kehrten von dort als Echo zurück .

„ Ins Meer der Liebe mich berſenken, “ klang es leiſe verhallend .
„ Sieh Du , das iſt es ! “ ſagte Tornow träumeriſch . „ Wort

oder Klang , Bild oder Weib — es berührt meine Seele gleich ſtark
wenn es nur ſchön iſt ! Du tadelſt ſo oft die künſtleriſchen Neigung
an mir — gewiß ich bin kein Künſtler ! Aber vergiß nicht , da
der Enkel eines Mannes bin , deſſen Schönheitsbegeiſterung Götte
werke ſchuf . — Es iſt etwas in mir , das brauſt und ſin
ſchäumt , werm ihm ſtrahlend und lächelnd die Göttin de
begegnet — das iſt ein Theil jener ſchaffenden Kraft ! —



2 . Selte .

—

General⸗Anzeiger. Mannheim , 2. Inkt⸗

wendigkeit hoher Getreidezölle . Landwirth Hermann Merdes
forderte zu einem engen Zuſammenſchluſſe der Geſinnungs⸗

genoſſen auf . Oberamtsrichter Frhr . v. la Roche ſchloß mit

einem Hoch auf den Großherzog .

Aus Stadt und Cand .
* Maunheim , 2. Juli 1901 .

Jahresbericht der Rechtsſehutzſtelle für

Frauen und Mädchen .

Im letzten Vereinsjahre ( 1900 —1901 ) wurde die Rechtsſchutzſtelle,
die mit Beginn des Jahres 1899 als Schöpfung der Abtheilung Mann⸗

heim des Vereins „ Frauenbildung⸗Frauenſtudium “ in die praktiſche

Thätigkeit eintrat , 357 Mal von 186 Perſonen in Anſpruch genommen .

Von den Rathſuchenden waren 75 ledig , 97 verheirathet und 14 ver⸗

wittwet oder geſchieden . Die Zahlenüberſicht ergibt , daß ſich die Aus⸗

künfte auf folgende Arten vertheilen :
1) Lohnſtreitigleiten
2) Dienſt⸗ und Lohnſtreitigkeiten
3) Miethſtreitigkeiten
4) Alimentationsklagen 8

5) Schuldforderungen 8
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Durch Rath und Auskunft wurden 142 Fälle , zum großen Theile
zur Zufriedenheit der Rathſuchenden erledigt , durch unmittelbares Ein⸗

greifen 33 und durch Verweiſung an Anwälte 11 . Dieſe Zahlen er⸗

geben , daß die Rechtsſchutzſtelle ſich während ihres 2jährigen Beſtehens,
als ſegenbringend und nützlich erwieſen hat . Dieſe Erkenntniß rief

die Bildung eines ſelbſtſtändigen Vereins hervor , der unter dem Namen

„ Verein Rechtsſchutzſtelle für Frauen und Mädchen “ am 1. April 1901

ins Amtsregiſter eingetragen wurde . Faſt in allen größeren Städten

Deutſchlands ſind in letzter Zeit Rechtsſchutzſtellen errichtet worden ,

ein Beweis , daß dieſelben ein wichtiges Mitglied in der Kette der ſozia⸗

len Einrichtungen bilden . Bei der Gründung im Jahre 1899 wurden

drei Geſichtspunkte ins Auge gefaßt :
1. Die Untenntniß der meiſten Frauen den rechtlichen Verhält⸗

niſſen gegenüber .
2. Die Scheu vieler Frauen und Mäpchen , einem Manne die

internſten Verhältniſſe ihres Lebens , beſonders ihres Ehe⸗

lebens zu offenbaren .
Der Frau Gelegenheit zu geben , ſich mit der Frau auszu⸗

ſprechen und ſich bei ihr Rath und Auskunft zu holen ohne

irgend welche Koſten .
Es iſt die ſittliche Pflicht der gutſituirten Frau für ihre im Kampf

des Lebens ſtehende Mitſchweſter einzutreten und einen Einblick in

deren oft troſtloſe Lage zu gewinnen . Vielleicht überbrückt dies ein

wenig die gähnende Kluft zwiſchen den verſchiedenen Klaſſen , die bei

den Frauen bis jetzt noch viel größer iſt als bei den Männern , welche

häufig durch geſchäftlichen Verkehr zuſammengeführt werden . Die

Aufgabe des Vereins iſt lediglich die , den Frauen und Mädchen der

arbeitenden Klaſſe eine ihnen wohlthuende Ausſprache zu ermöglichen ,

ihnen mit Rath und That zur Seite zu ſtehen und ihre Intereſſen ,
wo dieſe gefährdet , Dritten gegenüber , zu vertreten ; im Falle einer

Klage auf die Wohlthat des Armenrechts aufmerkſam zu machen und

Vergleiche zu vermitteln .

Hieraus geht klar hervor , daß bei den an der Rechtsſchutzſtelle
dienſtihuenden Frauen keineswegs eine juriſtiſche Ausbildung erfor⸗

derlich iſt , ſondern nur ein warmes , mitfühlendes Herz ; ſie ſollen ihre

Perſon mit der höheren Bildung , die ſie ſich haben aneignen können ,

in den Dienſt ihrer bedrängten Mitſchweſtern ſtellen ; die hierzu er⸗

forberlichen geringen juriſtiſchen Kenntniſſe werden durch die Praxis
erworben . Neben dieſen mehr auf dem rechtlichen Gebiet liegenden

Aufgaben die familiären und pekunjären Verhältniſſe der um Rath
Fragenden lennen zu lernen und ihnen einen Theil ihrer Sorgen ab⸗

zunehmen .
Manche Ehe , die durch häusliche Zwiſtigkeiten auseinander zu

gehen drohte , wurde zuſammen gehalten und oftmals wurde in Ver⸗

wahrloſte wieder moraliſcher Halt gebracht . Eine Frau , die auf nicht

beleuchteter Treppe fiel , eine andere , die überfahren wurde — über⸗

haupt Beſchädigte kamen zu ihrer Schadenerſatzumme , die ſie ohne

dieſe Hülfe kaum erhalten hätten . Auch kamen des Oefteren Frauen

zur Rechtsſchutzſtelle mit der Bitte , ihnen eine oder die andere Ein⸗

gabe zu machen . Die erfreuliche Folge einer der letztgemachten an das

Juſtigminiſterium war , daß ein zu 4 Monaten Gefängniß Verur⸗

theilter auf 4 Wochen zur Pflege ſeiner kranken Frau beurlaubt wurde .

Durch die Liebenswürdigkeit von 6 Anwälten , die ſich den Damen

des Vereins in uneigennützigſter Weiſe zur Verfügung ſtellten , iſt

es möglich , alle Rathſchläge , die nach juriſtiſcher Seite hin ertheilt

werden müſſen , erſt gründlich mit einem oder dem andern dieſer Herrn

zu erwägen und zu beſprechen . Bei dieſer Gelegenheit ſoll nicht uner⸗

wähnt bleiben , daß , ſobald ſich eine Angelegenheit in den Händen

eines Anwalts befindet , die Thätigkeit der Rechtsſchutzſtelle beendet

iſt und daß außerdem Rechtſuchende , in keiner Weiſe , in Bezug auf

Wahl des Rechtsanwalts beeinflußt werden dürfen . Hoffentlich trägt

dieſer Bericht dazu bei , daß ſich immer weitere Kreiſe für dieſes ge⸗

meinnüßtzige Unternehmen intereſſiren , damit der Verein Rechtsſchutz⸗

ſtelle in ſeinen Beſtrebungen unterſtützt werde und mit ſtets wachſendem

Erfolge arbeiten kann !
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Der Großherzog und die beabſichtigen

heute Dienſtag die Erbgroßherzoglichen Herrſchaften zu beſuchen und

bis zum Abend in Badenweiler zu verweilen ,

Gtatmäßig angeſtellt wurde Finanzaſſiſtent Rudolf Stübel

beim Großh . Steuerkommiſſär für den Bezirk Mannheim⸗Skadt als

Steuerkommiſſär⸗Aſſiſtent .
Verbot des Geſchäftsbetriebes . Der Süddeutſchen Ver⸗

ſicherungsgeſellſchaft in Stuttgart und der heſſiſchen Verſtcherungs⸗

bank „ Adler “ in Darmſtadt iſt in 8 134 d . ⸗St . ⸗G. B die fernere

Ausübung ihres Geſchäftsbetriebes im Großherzogthum Baden unter⸗

ſagt worden .
„ Eine Maunheimer Abordnung an den Präſidenten

Krüger . Von ſebr geſchätzter Seite erhalten wir folgende Mit⸗

theilung : Eine wunderbare Erſcheinung bildet Präſident Krüger .

In einer Zeit , wo alles zuſammengebrochen ſchien , hat er das Ver⸗

trauen auf den Beiſtand Gottes und auf den ſchließlichen Sleg der

gerechten Sache nicht aufgegeben . Wenn nicht alle Zeichen trügen ,

ſo hat ſich in den letzten Monaten eine ſo entſchiedene Wendung

zum Beſſeren für die Buren vollzogen , daß vielleicht der Tag nicht

mehr ferne iſt , wo das große Drama beginnt , welches Bismarcks

weitblickendes Auge vorausgeſchaut hat , ein Drama , in welchem die

meine armen Hände lahm ſind und jener Strom keinen Ausweg

findet . Mein großer Ahn gab mir ſein Erbtheil halb , und das mag

mein Verhängniß ſein . “
Beide ſchwiegen , es war dunkel geworden . Einige Soldaten

huſchten an ihnen vorüber den Kaſernen zu . Uebher die Wieſen und

das Varackenlager zogen feine Nebelſchleier , und die Blätter der Weg⸗

bäume rührten ſich im Nachtwinde .
Und abermals brauſten die Töne durch das Dunkel der Nacht

daher , ſtärker und ſtärker anſchwellend , je mehr ſich die beiden Wan⸗

derer ihnen näherten . In dem lichten Fenſterrahmen eines Hauſes

ſtand ein junges Mädchen , deutlich erkannte man die Umriſſe ihrer

zarten Geſtalt . Sie ſtand den Freunden abgewandt und lauſchte

de Muſik . Ich bete an die Macht der Liebe , ſangen leiſe ihre Lippen ,

„ Da iſt ſie, “ flüſterte Tornoto und ſeine Augen glänzten ,

( Fortſetzung folgt, )

Geſammtheit der Buren von den Eugländern für ein Jahrhundert

ſchmachvoller Bedrückung Rechenſchaft und Sühne heiſchen ' wird .

Es iſt natürlich , daß die Blicke der ganzen Welt ſich wieder auf den

Mann richten , der nach wie vor das volle Vertrauen ſeines Volkes

beſitzt , und in deſſen Händen , wie ſich immer deutlicher zeigt , auch

jetzt noch die Fäden des ganzen diplomatiſchen Gewebes

für Südafrika zuſammenlaufſen . Seine Stammesgenoſſen in

Holland haben ihm in den letzten Tagen die herzlichſten Ehrungen

zutheil werden laſſen , bei welcher ſich die ungebrochene

geiſtige Kraft Krügers im glänzendſten Lichte geoffenbart
hat . Aber nicht nur die Holländer nahen dem ehrwürdigen Greiſe

mit ihren Huldigungen , ſondern auch aus anderen Gegenden finden

ſich Abordnungen ein . Die zahlreichen Bewunderer der Buren dürfte
die Nachricht angenehm berühren , daß eine Anfrage hieſiger Buren⸗

freunde dazu geführt hat , daß drei Herren nächſten Freitag vom

Präſidenten Krüger empfangen werden . Zwei von dieſen ſind in

Mannheim anſäſſig , der dritte , der in einer Nachbarſtadt ſeinen

Wohnſitz hat , iſt den Mannheimern dadurch wohl bekannt , daß er

ſchon manches patriotiſche Feſt durch die zündende Macht ſeiner

Beredſamkeit verherrlicht hat . Wir freuen uns ganz beſonders , daß

er an der Abordnung theilnehmen kann , da wir überzeugt ſind , daß

die Worte , welche er als ihr Sprecher an den Präſidenten richten

wird , die edelſten Gedanken in der vollendetſten Form bieten und

durch den warmen Ton des Vortrags Krüger ſehr wohlthuend be⸗

rühren werden . Hoffentlich wird ſich , angeregt durch das , was dieſe

Abordnung aus beſter Quelle vernimmt , endlich einmal auch in

Mannheim ein Komitee zur Veranſtaltung einer Sammlung für die

mißhandelten Greiſe , Frauen und Kinder der Zuren bilden , um einer

Pflicht der Nächſtenliebe zu genügen . Den wackeren Reiſenden rufen

wir ein herzliches Glückauf zu ihrem Beginnen zu.
* Die Errichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte iſt , ſo ſchreibt

man uns , durch die unerwartet ſchnelle Vertagung des Reichstages

abermals für längere Zeit hinausgeſchoben worden , da der diesbezüg⸗

liche Antrag des Abgeordneten Baſſermann nunmehr erſt im näch⸗

ſten Winter zur Verhandlung gelangen wird . Dieſer unliebſame

Aufſchub einer vom Standpunkt einer beſonnenen Sozialpolitik be⸗

grüßenswerthen Reform wird beſonders in kaufmänniſchen Gehilfen⸗
kreiſen lebhaft bedauert . Man weiſt in dieſen mit Recht darauf hin ,

daß die Bedürfnißfrage für dieſe Berufsgerichte , deren ſich die ge⸗

werblichen Arbeiter ſchon ſeit längerer Zeit erfreuen , auch im Handel
unbedingt zu bejahen iſt . Die doch immerhin mit beſchränkten

Mitteln arbeitenden Rechtsſchutzabtheilungen der Gehilfenorgani⸗

ſationen ſprechen mit ihren hohen Ziffern für das häufige Vorkommen

von Streitigkeiten aus dem kaufmänniſchen Arbeitsverhältniß . So

hatte im vorigen Jahre der Deutſchnationale Handlungsgehilfenver⸗
band 2388 Auskünfte in Rechtsfragen zu ertheilen und 416 Streit⸗

pbermittlungen zu übernehmen , während der Verband deutſcher Hand⸗

lungsgehilfen in 1953 bezw . 222 Fällen in Anſpruch genommen

wurde . Prozeſſe führte der Deutſchnationale Verband 61 , der Ver⸗

band deutſcher Handlungsgehilfen 52 . Endlich gelang es dem

Deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗Verband durch ſein Eingreifen

11,500 Mark zurückbehaltene Gehälter für ſeine Mitglieder zu er⸗

ſtreiten . Schon dieſe wenigen Zahlen laſſen einen Schluß auf die

Nothwendigkeit amtlicher Schiedsgerichte für den Handelsſtand zu.
* Sonderfahrten nach Italien . Während der diesjährigen

Fremdenſaiſon in der Schweiz , d. h. in den Monaten Juli , Auguſt ,

September bis Mitte Oktober , finden jeden Sonnahend ab Luzern über

die Gotthardbahn Sonderfahrken ſtatt , deren nächſtes Ziel die drei

oberitalieniſchen Seen ſind . Im Anſchluß hieran gehen über das Netz

der italieniſchen Mittelmeerbahnen ebenfalls allwöchentlich Spezial⸗

Rundfahrten über Mafland⸗Genua bis Monte Carlo und Nizza . Zweck
dieſer Reiſen iſt , den in der Schweiz weilenden Fremden eine billige und

bequeme Gelegenheit zur Beſichtigung dieſer etwas weit liegenden

Punkte zu geben . Auch für ebenſolche Ausflüge nach Venedig mittelſt

der Adriatiſchen Bahn iſt Vorkehrung getroffen . Die ausführlichen

Programme können von der Central⸗Auskunftsſtelle für den internatio⸗

nalen Verkehr in Baſel ( Schweiz ) koſtenfrei bezogen werden .

* Theilweiſer Einſturz der Leichenhalle auf dem chriſt⸗

lichen Friedhof betr . Es wird uns geſchrieben : Es iſt bereits

der vorbenannte Einſturz in allen Zeitungen und in allen Farben

geſchildert worden . Ob aber alle dieſe Artikelſchreiber völlig un⸗

parteiiſch urtheilten , wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen und deß⸗

halb möchte ich verehrliche Redaktion ganz ergebenſt bitten , dieſen

meinen unparteiiſchen Zeilen ein Plätzchen in Ihrem geſchätzten

Blatte einzuräumen . Zunächſt ſei einmal dem Zuſtand des ver⸗

wendeten Matertals ein wenig Aufmerkſamkeit gewidmet . Bei der

näheren Unterfuchung des Mörtels mußte ich zu meinem Leidweſen

konſtatiren , daß derſelbe aller Beſchreibung ſpottet . Es iſt hier der

auf der Bauſtelle gewonnene Flugſand zum Vermauern verwendet
worden . Vom techniſchen Standpunkt aus betrachtet , iſt es abſolut

zu verwerfen , ſolch feinkörnigen Schmierſand zu derlei Zwecken zu

verwenden ; dazu kommt noch , daß der zubereitete Mörtel ſo wenig

Kalkgehalt beſitzt , daß man ſich wundern muß , wie ſolch eine

Mörtelverwendung von der Bauaufſicht geduldet werden konnte .

Warum wurden hier die ſonſt beim ſtädtiſchen Hochbauamt vorge⸗

ſchriebenen Miſchungen nicht ſtreug eingehalten ? War vielleicht hier

die Bauleitung oder Bauaufſicht nicht ſachkundig genug ? War über⸗

haupt die Bauaufſicht und Bauleitung wohl geübt und erfahren

genug , einen ſolch verantwortungsvollen Poſten zu verſehen ? Auch

dieſe Angelegenheit ſei ein wenig erörtert . So viel ich aus ſicherer
Quelle erfahren konnte , iſt der Sachverhalt Folgender : Der der⸗

zeitige Planfertiger , Herr Architekt Arnold , iſt längſt vom ſtädt .

Hochbauamt fort . Dann wurde Herr Architekt Dick mit der Weiter⸗
bearbettung dieſer Pläne betraut , aber auch dieſer Herr iſt ſchon

längſt wieder vom Hochbauamt weg . Dann wurde dem jetzigen

Bauleiter , Herrn Architekt Kreyer , die Ausführung des Neubaues

übertragen . Dieſer Herr war jedoch direkt von der techniſchen

Hochſchule in Karlsruhe gekommen , hatte noch niemals auf einem

Bau praktiſch gearbeitet , hatte alſo keine praktiſche Erfahrung in

der Bauleitung ſowohl wie in Bureaupraxis . Alſo einem ſonſt

vielleicht tüchtigen Architekten , der noch niemals einen Bau geführt ,

ferner noch nicht auf einem Bureau praktiſch gearbeitet hat , wird

ohne Weiteres die Bauleitung dieſes Leichenhallenbaues übertragen , ohne

überhaupt geſehen zu haben , ob der betr . Herrdieſer stellung gewachſen ſei,
Dieſes iſt nach meiner Anſicht ſeitens des Hochbauamts der größte Fehler.
Man hätte mit der Bauleitung einen älteren erfahrenen Beamten von

dem man weiß , daß er zur vollen Zufriedenheit des verehrl . Stadtraths

größere Bauten leitete , vertrauen ſollen . Was den Bauführer Fuchs

betrifft , ſo ſei hier erwähnt , daß derſelbe nach meinen Erkundigungen

noch vorigen Sommer bei dem jetzigen Unternehmer der Leichenhalle

Wend . Meyer als Maurergeſelle arbeitete . Alsdann wurde der p. Fuchs

als Bauführer beim ſtädt . Hochbauamt auf Fürſprache des p. Meyer

angeſtellt und jetzt mit der Bauführung dieſer Leichenhalle betraut .

Habe mich nicht genug wundern können , wie man einen jungen Mann ,

der abſolut gar keine theoretiſchen Kenntniſſe hat , mit einer Bauführer⸗

ſtelle betrauen kann . Dieſe Thatſachen werfen ein intereſſantes Licht

auf die derzeitigen Zuſtände auf dem Hochbauamt . Warum die Be⸗

amten des Hochbauamts fortwährend wechſeln , iſt ja ſtadt⸗ und land⸗

bekannt und braucht hier nicht mehr erörterk werden . Ebenſo iſt Lie

Bezahlung der Beamten ungenügend und die Bezüge der einzelnen Be⸗

amken ſtehen nicht in richtigem Verhältniß der. Jetzt ſei aber

auch noch ein wenig das Mauerwerk der Leichenhalle beſpro

die auf dem Friedhof liegenden Trümmerhaufen ſagen dem Fe

Alles , jedoch für den Laien dienen folgende Zeilen zur Aufklärung .

Die dort am eingeſtürzten Giebel liegenden Backſteine ſind ſo rein bon

Mörtel , daß man glauben könnte , dieſelben f
icht

ver⸗

mauert geweſen . Dieſes zeigt zur Genüge , daß

cken, alſo ohne jede Anfeuchtung mit Waſſ r

der Mörtel zu ſchlecht , zu ſandig war , um ſich überhaupt mit dieſen

Steine verbinden zu können , dann ſind , wie man ſich überzeugen kann ,

die Hauſteine ohne jede Verdollung verſetzt , und ferner iſt das Mauer⸗

werk ſo krumm und ſchief , daß es jeden Laien ſofort klar iſt, hier haß

es an der nöthigen Aufſicht von Seiten des Bauführers gefehlt , was

nicht ſtreng genug getadelt werden kann Jetzt wird behauptet , daß mi

dem Abrüſten des Giebels zu früh begonnen wurde , ja ſogar mit den

Abrüſten des Giebels das Mauerwerk umgeſtoßen ſei Hier möchte ick

mir erlauben , Folgendes zu bemerken : Wäre das Mauerwerk in guten

Mörtel und in etwas angefeuchteten Steinen gemauert geweſen , ſo hätt

ſich gegen dieſe über ½ Meter dicke Mauer ſchon das Gerüſt etwas

lehnen dürfen , reſp . etwas ſchwanken dürfen , der Giebel ſtände heute

noch . Aber unverantwortlich iſt es auf alle Fälle , dieſe Giebel ohne jede

Verbindung , ohne jede Verankerung frei aufzubauen Hätte man die

Giebel auch nur proviſoriſch durch Zuganker ete . verbunden , ſo wäre

doch wenigſtens die größte Gefahr beſeitigt geweſen . Und gerade hier

iſt auch der Bauaufſicht ein ſchwerer Vorwurf nicht zu erſparen . Für

dieſe Verbindung , oder Verſtrebung hätte geſorgt werden müſſen .

Aber nochmals ſei es geſagt , wäre beſſeres Material verwendet und beſ⸗

ſeres Mauerwerk erſtellt , ferner beſſere Bauaufſicht von Seiten des Bau⸗
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führers geübt worden , ſo wäre dieſes ſchreckliche Unglück verhütet

worden . Jedenfalls werden bei der kommenden Gerichtsverhandlung

intereſſante Sachen zur Sprache kommen .

Ein vollſtändig unparteiiſcher Baumeſſter .

Patentliſte . Mitgetheilt durch das Patent⸗ und techniſche
Bureau von Paul Müller , Civil⸗Ingenieur und Patent⸗Anwalt in

Berlin NW. , Luiſenſtr . 18 . Vertreter : Joh . Biſchoff , Eibil⸗

Ingenieur , Mannheim , M 3, 7. — Patent⸗ Anmeldungen ,

N. 19,987 . Verfahren zur Darſtellung von Salicylglycolſäure .

Knoll u. Co. , Ludwigshafen a. Rh . — G. 14,486 . Reiniger für

Acethlen⸗ und andere Gaſe . Rheiniſche Acetylen⸗Induſtrie , G. m.

b. . , Rheinau⸗Mannheim . — 8 . 14,150 . Verfahren zum Kühlen

der durch das flüſſige Glas erhitzten Theile von Glasblasmaſchinen .

Heinrich Severin , Achern i, B. — H. 22,287 . Sandſtrahlgebläſe⸗
mundſtück . Peter Heintz , Ludwigshafen a. Rh . Patent⸗

Ertheilungen . 122,964 . Brieftlammer . H. Bartſch , Mann⸗

heim . — 1rd . rfahren zur Erzeugung von Kälte mittels einer

kontinuirlich wirkenden Abſorptionskältemaſchine . H. Geppert , Karls⸗

ruhe . — Gebrauchsmuſter⸗Eintragungen . 155,1802

Auf ſteifer Unterlage lösbar befeſtigtes , alphabetiſches Telephon⸗

Theilnehmer⸗Verzeichniß aus ausgeſchnittenen Regiſterblättern mit

Raum für Aenderungen und Nachträge auf der Vorderſeite und mi

Anzeigen und Reklamen auf der Rückſeite der Blätter . Jac . Gott⸗

hold , Kaiſerslautern . — 154,858 . Bierkühler , bei welchem behufs

Reinigung zwei das Kühlgefäß abſchließende Kopfſtücke nach Löſen

einer Schraube abgenommen werden .

154,929 .

Louis Wery , Zweibrücken .

Ventil⸗Steriliſirſtopfen für Kinderſaugflaſchen mit
Kugeln in dem durch einen Deckel aus Hartgummi , Celluloſd od . dgl .

verſchloſſenen Untertheil aus Weichgummi . Theodor Lutz , Baden⸗

Baden . — 154,698 . Thürheber , aus einem Stück beſtehend , in Form

eines eigenartig gebogenen Hebels , welcher ſich von dem Stützpunkteg

aus nach dem Ende zu verjüngt . Johann Lohnert , Mannheim , —
0

— 155,187 . Spritzſchachtel mit beim Nichtgebrauch durch Stift ber⸗ ſe

ſchließbarer Oeffnung , durch welche bei Druck auf die Schachtel das

Pulber nach außen geſtäubt wird . Föll u. Schmals , Bruchſal . —

154,848 . Federkaſten mit mehrtheiliger Band⸗ oder Drahtfeder im it

Deckel . Heinrich Stelzenmüller , Speyer a. Rh . —

Statiſtiſches aus der Stadt Mannheim von der 24 . Woche
vom 9. Juni bis 15 . Junt 1901 . An Todesurſachen für die

35 Todesfälle , die in unſerer Stadt vorkamen , verzeichnet das kaiſer⸗

liche Geſundheitsamt folgende Krankheiten :
und Rötheln , in 1 Falle Scharlach , in — Falle Diphtherie und

Croup , in — Falle Unterleibstyphus ( gaſtr . Nervenfieber ) , in —

Falle Kindbettſieber ( Puerperalſieber ) , in 7 Fälle Lungenſchwind⸗
ſucht , in 2 Fälle akute Erkrankung der Athmungsorgane , in 9 Fälle
akute Darmkrankheiten , ( in 3 Fälle Brechdurchfall , Kinder bis 1

Jahr ) . In 12 Fällen ſonſtige verſchiedene Krankheiten . In ee

Fälle gewaltſamer Tod. —
* Eine größere Druckſachen⸗Ausſtellung veranſtaltet am 28 . Julße

in der Turnhalle der Oberrealſchule der „ Graphiſche Club Mannheim⸗

Ludwigshafen “ in Gemeinſchaft mit dem hieſigen Bezirksverein des

Verbandes deutſcher Buchdrucker . Die Ausſtellung iſt für dret Tage

geplant , der Eintritt unentgeltlich . Neben den modernen , künſtleriſchen e

Erzeugniſſen auf dem Gebiete des Buchdrucks , Steindrucks und Licht⸗⸗

drucks , ſollen auch Merkantilarbeiten hieſiger und Ludwigshafener
g

Buchdruckereien , die bereits ihre Zuſage gegeben haben , ausgeſte
werden . Wir werden nach Sichtung des ſehr umfangreichen Materig

auf die Ausſtellung ſelbſt noch zurückkommen .
* Der Mannheimer Ruderverein „ Amieitia “ feiert anß

14 . und 15 . September d. J . ſein 25 jähriges Stiftungsfe
Die Einleitung der Feier wird , ſoviel bis jetzt bekannt iſt , en

Feſtbankett bilden , welches am Samstag , den 14 . Septem
Abends im Saalbau ſtattfindet . Am Sonntag , den 15 . Sepiht

vereinigen ſich die Feſttheilnehmer zu einem muſikaliſchen §

ſchoßpen im Garten des Bootshauſes , und Nachmittags ſoll eing

Dampferfahrt durch die Anlagen des Induſtrie⸗ und Rheing

hafens unternommen werden . Ein Abendeſſen im „ Caſino “ m

nachfolgendem Tanz ſoll die Feierlichkeiten beſchließen ; ſelbſt⸗
verſtändlich wird bei allen Veranſtaltungen auf die Theilnahmp
der Damen gerechnet .

* Apollo⸗Theater . Aus dem Theaterbüreau wird uns mitge

theilt , daß das Operettenperſonal nun vollzählig eingetroffen iſt undge
die Saiſon am Mittwoch mit Zellers erfolgreicher Operetle „ O bere ;

ſteiger “ eröffnet wird . In den Hauptrollen treten auf : Herr Gyger

( Martin ) , Herr Mailburg ( Fürſt Roderich ) , Herr Pauſerf

( Zwoch , Frl . Mizzi von Reiſinger ( Relly ) Frl . Nordeck ( Com

teſſe ) , Frau Walter⸗Fiſcher ( ElIfriede ) . Die beiden urkomiſchel
Figuren Duſel und Tſchider ſowie der Wirth Strobl ſind ebem

falls von erſten Kräften beſetzt . Als Dirigent fungirt Herr Kapell

Werther , in Seene geſetzt wird das Stück von Herrn Regiſſem

auſer .
* Straßenraub . Der ledige Fabrikarbeiter Ludwig Friede⸗

bach hatte am Samſtag Abend , den Wochenlohn in der Taſche ,

müthlich in einer Wirthſchaft an der Altriperſtraße des Stadtthe
Mundenheim gekneipt . Als er ſich auf den Heimweg begab , ſchloß

ſich ihm die Tagner Chriſtian Maher und Peter Beßner an

Unterwegs fielen die Beiden plötzlich über den ahnungsloſen Friede⸗
bach her , indem ſie ihm unter den Zurufen : „ Gib Dein Geld herg

oder wir ſtechen Dich todt ! “ mit ihren gezogenen Taſchenmeſſerngg

bedrohten . Da er nicht gleich gutwillig ſich ſeiner Barſchaft ent⸗
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zerte , warfen die beiden Straßenräuber den Friedebach zu Boden
del ih lſter Weiſe . Um aus den Händen der

in die Taſche , um ſein
1 Augenblick aber hatte es

„ worauf Beide verdufteten .
20 M. 1 Polizei gelang es , beide

zu machen . Das Geld war jedoch ſchon verjubelt .

leichtſiunige Spielen mit Schußwaffen hat am
en Sonntag wieder einen ſchweren Unglücksfall herbei⸗

ie
11 Jahre alte Tochter des Schloſſermeiſters Heinrich

wurde in dem Hauſe O 5, 13 von dem 14 Jahre alten
des Privatmanns S. Simon , der ein geladenes Flobert⸗

ö n id der Knabe richtete ſchließlich die Schuß⸗
0 Plötzlich entlud ſich das Gewehr und das
edauernswerthen Mädchen in die linke Bruſt⸗

chei ſoll die Lunge verletzt ſein , doch hofft man , das
im Leben erhalten zu können .

maßliches Wetter am Mittwoch , 3. Juli . Unterſtützt
vitterigen Lufteinſenkungen in der Schweiz und Südweſt⸗

id hat die neue Depreſſion aus dem Golf von Biskaya
ſtoß bis zu unſeren Gegenden unternehmen können , wobei

9 di Gewitter zum Ausbruch gekommen ſind . Da ſich
Per im Norden und Nordweſten Europas noch immer ein ziemlich

äftiger Hochdruck behauptet , ſo iſt für Mittwoch und Donnerſtag
noch zeitweilig bewölktes und in der Hauptſache trockenes Wetter

Ausſicht zu nehmen .

Polizeibericht vom 2 . Juli .
1. Ein penſionirter Hauptlehrer , wohnhaft hier , der in letzter

Peit kränklich und ſchwermüthig war , wurde geſtern Vormittag
Unterhalb der Rheſabrücke im Waſſer treibend todt an das Land

gezogen ; ob ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt , iſt unaufgeklärt .

üſſen .
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2. Ueber Bord gefallen und ertrunken iſt geſtern Abend 8 Uhr
eim Abdecken des im Mühlauhafen liegenden Schiffes „ Wilhelm “

ikarbeiter Friedrich Bender von hier . Die Leiche konnte

geländet werden .

3) Ein Zimmerbrand ſtand geſtern Abend 9 Uhr im 2. Stock

der von Hausbewohnern vor dem
ieder gelöſcht werden konnte .

geſpannte Pferd eines hieſigen
g auf dem Bahnhofplatz hier

raßſe bis zum Bismarckplatz ,

voſelbſt n an der Einf ng hängen blieb . Ein Un⸗
nicht vorgekommen .

ien Auflauf verurſachte geſtern Abend 6 Uhr ein

0 löhner , welcher in ſchwer betrunkenem Zuſtande auf
der

6
zwiſchen U 1 und 2 lag und von der Polizei weg⸗

ſebracht werden mußte .
6. Vier Körperverletzungen — in der Herberge zum Ritter

Georg , H 1, 11 , auf der Dammſtraße , im Hauſe 16 . Quer⸗

kraße 12 und in der Badiſchen Brauerei verübt — gelangten zur

7. Von noch unbekannten Thätern wurden dahier entwendet :

einerſam 27 . b. M. ein grün angeſtrichenes , vierräderiges Hand⸗
Farts⸗ägelchen ( Kinderwagen ) ; b. am 1. ds . Mts . im Hauſe K 4, 14

5,180 0Din Hundertmarkſchein ; c. am 1. d. Mts . im Hauſe K 2, 18

phon⸗ſ Mark baar .
u mit 8. Verhaftet wurden : a . der von der Kaiſ . Staatsanwalt⸗

id michaft Diedenhofen und vom Kgl . Amtsgericht Stuttgart wegen

1 Sachbeſchävigung und Diebſtahls verfolgte Metzger Gottlieb

Friedrich Gohl von Degerloch ; b. 15 weitere Perſonen wegen

15 15 herſchiedener ſtrafbarer Handlungen .

mit

12 Aus dem Großherzogthum .
Form Plankſtadt , 1. Juli . Hier wurde geſtern Nachmittag

punkte ein zwanzigjähriges Dienſtmädchen wegen Vergehens gegen

1 1763 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. verhaftet und in das Amtsgefängniß
bes feingeliefert
E 272 U5 858 1 2 . 1 8 f 7

* Langenſteinbach ( A. Durlach ) , 1. Juli . Beim vor⸗
al . —
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Peſtrigen großen Gewitter wurden hier drei Schweſtern , Töchter

Pees verſtorbenen Küfers Merkle , welche ſich vor dem Hauſe auf⸗

hielten , vom Blitze getroffen . Der Blitz fuhr am Blechkanal der

Dachrinne herab , an welcher eines der Mädchen ſtand , und

chleuderte es weg . Die beiden andern , welche auf der neben⸗

iehenden Bank ſaßen , wurden auch getroffen , aber nicht ſchwer .
bereits wieder erholt . Die Dritte , welche an der

hat ſchwere Verletzung und Brandwunden

doch iſt zu hoffen , daß ſie am Leben bleibt . Im

ch Spuren der Wirkung des Blitzes vor⸗

Dachrinne
Pavon getragen ;

Hauſe ſind auch ſonſt no

anden .

5 . C. Karlsruhe , 1. Juli . Schwere Gewitter ſind wieder ein⸗

mal übers Land niedergegangen und haben großen Schaden angerichtet .

In Karlsruhe ſetzte ein Wolkenbruch , der am Samſtag Nachmittag nie⸗

Perging , die meiſten Keller unter Waſſer , wodurch namentlich viele

Haufkeute geſchädigt wurden . Im Landgraben erreichte das Waſſer

keite bis jetzt noch nie verzeichnete Höhe . Im Vorort Bulach ſchlug der

Blitz in das Wohnhaus des Polizeidieners Weber und zertrümmerte

Speegel , Bilder etc . vollſtändig . Die 18jährige Tochter des Weber ,

elche auf dem Sopha ſaß , kam mit dem Schrecken davon , während der

anebenliegende Hund bom Blitz getötet wurde . Auch ſchlug der Blitz

in das Gebäude des Leopold Roll , beſchädigt aber nur den Dachgiebel

ud die Mauer . In Langenſteinbach wurden drei Schweſtern , Töchter

es berſtorbenen Küfers Merkle , welche ſich auf dem Hauſe aufhielten ,
eim Blitze getroffen . Eine trug ſchwere Verletzungen und Brand⸗

unden davon . In Schönwald tötete der Blitz die Frau des Dach⸗
elers Kaiſer und ſetzte das Häuschen , in dem ſich die Frau aufhielt in

kand . In St . Georgen bei Freiburg äſcherte der Bliz Scheuer und

Slallung des dortigen Waldhüters ein . In der Kaiſerſtuhlgegend

Fichtete ein Hagelwetler an den Reben und ſonſtigen Feldgewächſen er⸗

blichen Schaden an . Die Felder glichen faſt einer Winterlandſchaft .
Vurch den heftigen Sturmwind wurden viele Obſthäume vollſtändig

ameſſe
aft en

us der Erde herausgeriſſen und die Dächer ſtark beſchäigt . Am ſchreck⸗

ichſten hauſte das Unwetter im Wutachthale , wo am Samſtag Nachmit⸗
ag ein Wolkenbruch mit Hagel niederging . Die Gegend um Weizen
lich einer Winterlandtſchaft . Tags darauf noch lag das Eis im
aufen auf den Feldern . Die Gewalt des Waſſers war furchtbar . Die

alldſtraßen und die Gaſſen glichen reißenden Bächen . Holz , Balken ,

ausgeräthe u. ſ. w. trieben auf dem Waſſer daher , die ſich über die

Wieſen ergoſſen . Von den Bergen kam ein Gerölle mit Steinen in der

Größe von Bauſteinen . Eine ſteinerne Treppe wurde hinweggeriſſen ,
beten Stufen mehrere hundert Meter mit in eine andere Straße getrie⸗

n wurden . In einem Obſtgarten liegt das Gerölle bis an die Baum⸗

konen . Drei Hausgärten ſind vollſtändig verſchwunden ; die Fahr⸗

ſraße iſt mekertief durchwühlt . Die Leute hatten größte Mühe , ſchleu⸗

igſt das Vieh aus den überſchwemmten Ställen herauszubringen . Es
darf einiger tauſend Wagen , um die Poſtſtraße wieder vom Gerölle
kel zu machen . Das ſchlimmſte iſt wohl der Umſtand , daß die Wieſen

urch den angeſchwemmten Schlamm und die Ackerfelder in der Höhe
urch Hinwegſchwemmung des furchtbaren Bodens auf Jahre hinaus

ufnirt ſind . Eine wahre Völkerwanderung von der ganzen Umgegend,
kgoß ſich geſtern über den Schauplatz des Unheiles .

Dos , 30 . Juni . Geſtern Nachmittag geriethen am hieſigen

Jahnhof die beiden Pferde des Grünbaumwirths von Sandweier beim

mkehren des Fuhrwerkes in einen Haufen friſch gelöſchten Kalk . Das

ine Pferd verendete ſofort , während das andere auf der Stell

Ltödtet werden nulßte. —

* Achern , 1. Juli . In vergangener Nacht bemerkte der

Lokomotivführer des von Karlsruhe kommenden Drient⸗Zuges
Nr . 19 , als derſelbe ſich der Station Achern näherte , daß auf
freier Strecke ein Zug vor ihm auf demſelben Geleiſe hielt . Um

dieſe Zeit tobte ein furchtbares Gewitter , und es war ſomit un⸗

möglich , auf weiter Entfernung etwas wahrzunehmen . Nur der

Umſicht und Aufmerkſamkeit des Lokomotivführers Schell von

Karlsruhe , der den in voller Bewegung befindlichen Zug noch zur

richtigen Zeit zum Stehen brachte , iſt es zu verdanken , daß ein

größeres Unglück verhütet worden iſt .
Badenweiler , 1. Juli . Heute früh weht die Fahne auf dem

Großh . Schloß und auf der alten Burg zum Zeichen , daß der längſt
erwartete Erbgroßherzog hier eingetroffen iſt . Die Ankunft erfolgte

früh 9 Uhr . Nachdem unſer geliebter Erbgroßherzog in Abbazia
ſchwer erkrankt war , iſt für längere Zeit ein Aufenthalt dahier vor⸗

geſehen . Möge die milde Luft und der Aufenthalt in den Wäldern

bald völlige Geneſung bringen . Mit den beſten Wünſchen begrüßt
das badiſche Volk den aus weiter Ferne heimgekehrten Fürſtenſohn .

Pfalz , Beſſen und Amgebung .
* Frankenthal , 1. Juli . Die Turnergeſellſchaft feiert Anfang

Auguſt ihr 25jähriges Stiftungsfeſt , bei welchem die Gründer zu
Ehrenmitgliedern ernannt werden . Die Sieger beim Preisturnen
erhalten der Feier entſprechende Auszeichnungen . Bisher ſind bereits
30 Vereine zur Theilnahme angemeldet .

* Neuſtadt , 30 . Juni . Eine hochintereſſante Sprengung unter⸗

nahmen hier geſtern die Pioniere aus Speier an den gewaltigen
Felsmaſſen , welche ſich der Weiterarbeit an dem großen Kellereibau
des Herrn Lingenfelder am Karlsberg hemmend entgegenſtellten . —

8 Pioniere waren hierzu kommandirt und das ganze Offizierkorps

wohnte der Sprengung bei . Nachdem die Bohrlöcher mit der Spreng⸗

maſſe gefüllt , wurde die elektriſche Leitung an der Villenſtraße an
die Minen gelegt , dann die nothwendigen Abſperrungsmaßregeln und
die Warnungsſignale in militäriſcher Weiſe gegeben und ſchließlich
die Mine zur Exploſion gebracht . Ohne einen Splitter hinwegzu⸗

ſchleudern und ohne große Erſchütterung barſt mit dumpfem Knall
die gewaltige Felsmaſſe auseinander . Nächſte Woche ſoll ein zweiter

Felſen , welcher inzwiſchen ſo viel als möglich freigelegt wird , auf

dieſelbe Weiſe beſeitigt werden .
* Vorderweidenthal , 30 . Junf . Geſtern Abend ging in hieſiger

Gegend ein heftiges Gewitter nieder , bei welchem der Blitz in das

Schulhaus einſchlug ; der raſch anweſenden Feuerwehr gelang es ,
einen Brand zu verhüten und die in dem Hauſe momentan allein

anweſenden Kinder des Lehrers unverletzt zu bergen .

Sport .
Schwimmſport . Der erſt vor etwa 4 Wochen neugegründete

Schwimmklub „ Salamander “ Mannheim⸗Ludwigshafen errang ver⸗

floſſenen Sonntag bei Betheiligung an einem nationalen Wett⸗

ſchwimmen in Karlsruhe den erſten Preis im Tauziehen .

Gerichtszeitung .
* Mannheim , 1. Juli . Das Schwurgericht für das

3. Quartal 1901 eröffnete heute ſeine Tagung . Nachdem die Jury

ausgelooſt und über ihre Pflichten belehrt war , ging der Vorſitzende ,

Landgerichtsdirektor Zehnter , zur Verhandlung des

1. Falles über . Ein Nothzuchtsverſuch bildete den Gegenſtand
der Anklage . Der 19jährige Wilhelm Moos aus Feudenheim , ein

geiſtig ſchlecht entwickelter und auch ſonſt verkommener Burſche , hat
am 8. Mai d. J . Nachmittags auf dem rechten Neckarufer auf die

62 Jahre alte ledige Philippine Albert einen unzüchtigen Angriff

ausgeführt , der aber im Verſuchsſtadium blieb . Die Haupt⸗

belaſtungszeugin , die ſich mühſam an einem Stocke in den Saal

ſchleppt , erweckt Mitleid . Der mediziniſche Sachverſtändige , Medi⸗

zinalrath Behrle , hat den Angeklagten auf ſeinen Geiſteszuſtand

unterſucht . Der Angeklagte hat die Scharlachkrankheit mit Gehirn⸗

hautentzündung mitgemacht , iſt aber nur in geringem Grade ſchwach⸗

ſinnig und beſaß nach Anſicht des Sachverſtändigen zweifellos die

Einſicht in die Strafbarkeit ſeiner Handlung . Die Geſchworenen be⸗

jahten die Schuldfrage und die Frage der mildernden Umſtände . Der

von Rechtsanwalt Dr . Feiſt vertheidigte Angeklagte wird darauf zu
1 Jahr 3 Monaten Gefängniß verurtheilt .

2. Fall . Wegen Kindesunterſchiebung und Bei⸗

häilfſe dazu waren angeklagt die Jakob Straßner Ehefrau ,

Eliſabeth geb . Wolff aus Wieſenthal , wohnhaft in Ludwigshafen
und die Georg Volz Ehefrau , Margarethe geb . Waas aus Secken⸗

heim , wohnhaft in Mannheim . rVertreter derAnklage , Ref .

Darmſtädter , beantragt die Oeffentlichkeit auszuſchließen . Der

Vertheidiger der Angekl . Straßner ( . ⸗A. Dr . Strauß ) überläßt
die Entſcheidung darüber dem Ermeſſen des Gerichts . Dagegen bittet

. ⸗A. Tilleſſen , die Verhandlung öffentlich vorzunehmen , da

ſeine Klientin ( die Angekl . Volz ) ein Intereſſe daran habe . Das

Gericht beſchließt , die Oeffentlichkeit nicht auszuſchließen . Der erſte
Mann der Frau Straßner , der im Jahre 1893 ſtarb , iſt nicht viel

werth geweſen . Mit ihrem jetzigen iſt ſie umſo mehr zufrieden . Er

iſt fleißig und behandelt ſie nicht ſchlecht . Nur über Eines iſt ſie in

Unruhe . Weil die Ehe kinderlos iſt , ſo befürchtet ſie , daß ihr Mann

ſein Vermögen (ler ſoll 2000 M. auf der Sparkaſſe haben ) ſeinen
Verwandten vermachen könnte . Sie entſchloß ſich deßhalb , ihrem

Mann mit einem angenommenen Kinde Vaterfreuden zu bereiten .

Zweimal begab ſie ſich unter dem Vorgeben nach ihrem Heimathsorte ,

ſie ſei guter Hoffnung und wolle bei ihren Leuten ihre Niederkunft
abwarten . Sie hoffte auch auf ein Kind , aber ſie meinte , daß irgend

ein betrogenes Mägdelein ſich finden und ihr ein vaterlediges Kind

ſchenken werde . Dieſe ihre Hoffnung wurde jedesmal getäuſcht und

ſie berichtete deßhalb ihrem Manne jedesmal heim , das Kind ſei todt

zur Welt gekommen . Im Januar 1899 las ſie nun eines Tages in

einer Mannheimer Zeitung , ein Kind ſei unentgeltlich abzugeben , Sie

forſchte nach und erfuhr bei der Hebamme Vol g, daß es ſich um das

Kind eines Dienſtmädchens aus Jagſtfeld handle , das dieſe in der

Frauenklinik in Heidelberg geboren habe . Die Uebernahme des Kin⸗

des vollgog ſich nun unter theils romantiſchen , theils komiſchen Um⸗

ſtänden . Frau Straßner verließ das Haus ihres Mannes in einer

Verfaſſung , die den Schluß zuließ , daß ſie ihre Figur etwas anſehn⸗

lich berſtärkt habe und rückte bei der Hebamme mit einem Korbe voll

Kindszeug an . Ihrem Manne hatte ſie angegeben , ſie wolle ihre

Niederkunft bei der Frau Volz abwarten . Sie begab ſich auch that⸗

ſächlich zu Bett und nach drei Tagen empfing ihr Mann die Freuden⸗

botſchaft , der Storch ſei bei ſeiner Hausehe eingekehrt und habe ihim

einen großen Buben gebracht . Es war das Kind des Schwaben⸗

mädels aus Jagſtfeld . Obwohl ſchon in Heidelberg unterm 30 . Dez .

1898 in die Geburtsregiſter eingetragen , wurde das Kind auch in

Ludwigshafen und zwar ales ehelicher Sprößling des Herrn Straßner

mit dem Geburtsdatum 5. Februar 1899 ſtandesamtlich in die

menſchliche Geſellſchaft aufgenommen . Am 10 . Tage nach dem

Theatercoup verließ Frau Straßner das Haus der Frau Volz und

nahm ihr Kleinod mit , das ſie nun wie ihr eigenes Kind aufzog . Frau

Volz erhielt für ihre Bemühungen ein Honorar von 60 M. Die Sache

wäre nicht ans Licht gekommen , wenn nicht ein Schwager der Frau

Volz aus ſeiner Kenntniß von den Vorgängen Kapital zu ſchlagen

und von Frau Straßner ſowohl wie von Frau Volz Geld zu erpreſſen

verſucht hätte . Da er kein Geld erhielt , brachte er die Sache zur

Kenntniß der Behörde . Die Angeklagte Straßner will nicht aus Ge⸗

winnſucht ſich ein Kind gewünſcht haßen , ſondern nur aus Liebe , weil
ſie Kinder gern habe . Auf Vorhalt des Vorſitzenden , daß ſie ihrem

Manne docl öfters zugeredet habe , ein Teſtament zu ihren Gunſten
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zu machen , ſagte ſie , ſie habe ihrem Manne nur einmal davon ge⸗
ſprochen . Sie habe ſich gedacht , ſie ſchaffe ja doch auch mit und ſollte
auch etwas davon bekommen , nämlich von dem Ver Aus dor

Einvernahme der Frau Straßner geht weiter herb ſie Vör

einigen Jahren einmal das Kind eines Verwandten a egekind
angenommen hatte , daß ſie es aber wieder abgeben muf weil ihr
Mann ſagte , für fremde Leute ziehe er keine Kinder groß . Frau Volz
beſtreitet ihrerſeits , gewußt zu haben , daß es ſich um eine Kindes⸗

unterſchiebung handle . Zu etwas Derartigem hätte ſie ihre Hand
nie geboten . Es erhielten Straßner 4 Monate , Volz 3 Monate

Gefägniß . Die Geſchworenen verneinten , daß die Handlung in ge⸗
winnſüchtiger Abſicht ausgeführt wurde .

3 . Fall . Die unter ungewöhnlichen Umſtänden verübte That
eines raſenden Liebhabers unterlag in dieſem Falle der Beurtheilung
der Geſchworenen . Im „ böhmiſchen Verein “ lernte der damals in der
Fabrik von Hch . Lanz beſchäftigte heutige Angeklagte , der 20 Jahre
alte Schloſſer Joſef Pruche aus Kolin ( Böhmen ) im Februar 1900
die Näherin Marie Noſak , die Tochter des Schuhmachers Franz
Noſak , eines böhmiſchen Landsmannes kennen . Auf Einladung
Noſaks bezog er bei dieſem eine Stube und nahm auch bei ihm die
Koſt . Mit Maria knüpfte er hinter dem Rücken der Eltern ein Ver⸗
hältniß an . Als aber die Schweſter des Mädchens ihrem Vater
verrathen hatte , daß Prucher Maria eines Abends in Mundenheim ,
wo dieſelbe gearbeitet , abgeholt habe ließen die Eltern den jungen
Menſchen nicht im Zweifel darüber , daß ſie das Verhältniß nicht
mit günſtigen Augen anſehen . Sie redeten kein Wort mehr mit ihm ,
Uuter dieſen Umſtänden meinte das Mädchen , es ſei am Beſten, wenn
er fortgehe . Das that Pruche denn auch . Er reiſte nach Köln , wo
er bei der Elektrizitätsgeſellſchaft „ Helios “ in Arbeit trat . Maria
Noſak korreſpondirte fleißig mit ihm . Eines Tages ſchrieb ſie ihm ,
ein gewiſſer Bürkel , mit dem ſie früher „ gegangen “ war , wie

Pruche aus ihrem eigenen Munde wußte , ſei aus Amerika zurück⸗
gekehrt . Sie hatte bei dieſer Mittheilung ſich gar nichts
gedacht , aber in Pruche erwachte die Eiferſucht und ließ ihm

keine Ruhe mehr . Er kehrte zurück , wurde bei Noſaks wieder

aufgenommen und ſetzte das Verhältniß mit Maria Noſat
fort . Als ſeine Beziehungen wieder verrathen wurden , ging er offeſt
vor und bat den Vater ſeines Mädchens direkt , das Verhältniß zu
dulden . Noſek war die Sache durchaus nicht angenehm . Erſtens
war , wie er heute ſagt , Prucha leichtſinnig und zweitens war er ihm
noch zu jung ; hatte er doch noch nicht einmal ſeiner Militärpflicht
genügt und „ zum Blamiren “ war ihm ſeine Tochter zu gut . Noch

draſtiſcher drückte ſich Frau Noſek , eine offenbar ebenſo vernünftige
als reſolute Frau , aus . Sie ſagte , lieber drehe ſie ihrer Tochter den

Kragen ab , als daß ſie dieſelbe einem ſolchen Menſchen gebe . Nach
ihrer Angabe braucht Prucha , was er verdient , für ſich und iſt nicht
im Stande , eine Frau zu ernähren . Auch von anderen Zeugen wird

Prucha als leichtſinniger Menſch und Schuldenmacher geſchildert .
An Faſtnacht d. J . gab es verſchiedenen Zwiſt zwiſchen Prucha und

Noſek . Auf einem Ball , der an Faſtnachtmontag ſtattfand , ſchlug
Marie Noſek ihrem Liebhaber einen Tanz ab , weil ihr Vater im
Lokal war . Das ärgerte Prucha ſchon gehörig . Er drohte , er ſchieße
ſie doch noch todt . Am Faſtnachtsdienſtag traf Prucha den Gegen⸗

ſtand ſeiner Neigung auf den Planken in Begleitung ihrer Freundin
und zweier Herren . Die Sache war ganz unſchuldig , aber die Eifer⸗

ſucht Pruchas fand neue Nahrung . Mittwochs haderte das Paar

neuerdings miteinander . Nachmittags arbeitete Prucha nicht , betrank

ſich und kaufte einen Revolber . Abends 7½% Uhr erſchien er vor dem

Geſchäfte Mariens , ließ ſie herausrufen und ruhte , obwohl noch nicht

Geſchäftsſchluß war , nicht eher , als bis das Mädchen mit ihm ging .

Unterwegs ſprach er von ſeiner Abſicht , nach Zürich zu gehen . Dann

zog er den Revolver , zeigte ihn ihr und ſagte , damit ſchieße er ihren
Vater , ihre Mutter und ihre Geſchwiſter todt , ihr würde er aber nichts

thun . Das Mädchen bat ihn , doch dieſe Geſchichten ſich aus dem

Kopfe zu ſchlagen . Er wiederholte jedoch ſeine Drohungen . Er

thue es und wenn er gehängt werde . ſei bald vorbei . Später

ſagte er zu Marie : „ Ich ſchieß ' Dich auch todt . “ Dieſes Zwiegeſpräch
wurde am Waſſerthurm geführt . Prucha bat das Mädchen dann , mit

ihm in die Straße zwiſchen den Gärten zu gehen . Das Mädchen

ſträubte ſich , ſie bedang ſich aus , daß er ihr vorher den Revolper geben

müſſe , allein ſchließlich ging ſie doch auch ohne dies mit . In dem

einſamen Wege ſchien zunächſt der Zwiſt völlig beſeitigt zu ſein , allein

plötzlich krachte ein Schuß und das Mädchen ſprang in wilder Flucht
dabon . Zu Hauſe angekommen , zeigte es ſich , daß ihr die Kugel in

den Mund gedrungen war und ſich , nachdem ſie den Eckzahn weg⸗

geſchlagen , im rechten Unterkiefer eingebohrt hatte . Auch der Daumen

der rechten Hand war beſchädigt .
gehörigen um die Verletzte beſchäftigt waren , trat Prucha , den

Revolber in der Hand , ins Haus . „ Iſt die Marxie todt ? “ rief er⸗

Man verrammelte die Thür und bald erſchien auch Polizei , welche
den Attentäter feſtnahmm . Die Verletzung des Mädchens war nicht

gefährlich , das Projektil wurde noch am gleichen Abend aus der

Wunde gezogen und in vier Wochen war die Verletzung verheilt .

Heute beſtritt Prucha , den Vorſatz gefaßt zu haben , ſeine Geliebte zu
tödten . Er wiſſe ſelbſt nicht , wie er zum Schießen gekommen ſei
Er habe ſich ſelbſt erſchießen wollen . Die Geſchworenen ſprachen den

Angeklagten unter Ausſchluß mildernder Umſtände ſchuldig , worauf
das Gericht über Prucha eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 4 Monagten ,

abzüglich der Unterſuchungshaft , verhängte . Beim Verlaſſen des

Saales rief der Verurtheilte der Familie Noſek unter höhniſchem

Lachen „ Auf Wiederſehen ! “ zu. Vertheidiger : . ⸗A. Dr . Für ſt⸗

Theater , Aunſt und Wiſſenſchaft .
Das Bunte Theater Ernſt von Wolzogens .

( Ueberbrettl . )

In ſeinen einleitenden Worten ſuchte uns Ernſt von Wolkzogen

darzulegen , was er mit ſeinem „ Bunten Theater “ beabſichtigt . Unter⸗

halten will er , wie es das Varieté auch will , aber in einem Stil ,

der enſthaften Leuten Genüge gewähren kann . Alſo eine ganz harm⸗

loſe Sache , ſo plauderte Wolzogen in ſeiner liebenswürdig zwang⸗

loſen Weiſe ! 5
So ganz harmlos iſt ſie denn doch nicht . Es iſt ein großes , gar

nicht zu überſchätzendes Werk , an Stelle der rohen Unkunſt des

Varictes eine echte , rechte Kunſt zu ſetzen . Und um ſo größer das

Werk , je geringer in den breiteren Schichten des Volkes das Be⸗

dürfniß nach einer ſolchen Umwandlung ſein mag . Das Bunke

Theater bedeutet einen erſten Schritt auf dieſem Wege . Btelleicht

wird es bald vergeſſen ſein , vielleicht aber auch — und wir ſind faſt

geneigt , es zu glauben — iſt es dazu berufen , eine bedeutſame Ent⸗

wicklung einzuleiten , die beſtimmend einwirken muß auf unſer ge⸗

ſammttes künſtleriſches Leben . Vorläufig trägt das „ Bunte Theakter “

freilich einen ausſchließlich ariſtotratiſchen Charakter ; ſein Publikum

ſetzt ſich durchweg aus der Elite der Geſellſchaft zuſammen . In

dieſem Punkte unterſcheidet es ſich weſentlich von den franzöſiſchen

Cabarets .
Nun das Programm ! Was haben wir für köſtliche deutſche

Dichter , die nur darauf zu warten ſchienen , ihren Dichtungen dom

Brettl aus zu reinerer , freierer Wirkung verhelfen zu können ! Da
iſt Liliencron , Wolgogen , Willomitzer , Elſa L. Seemann und allen

voran der kindlich ausgelaſſene und doch ſo ehrlich treue Bierbaum ,

deſſen „ Luſtiger Ehemann “ ein Kabinetsſtückchen naiver , fröhlicher

Kunſt bildet . Frank Wedekind , der in dieſem Reigen nicht fehlen

dürfte , vermißten wir leider am geſtrigen Abend . Dafür debutirk

Carl Freiherr von Levetzow mit ſeinem Todeslied , das im Mee

heiterſten Scherzes und Frohſinns eine Inſel des bitteren Eruft
bilden ſollte , uns aber nur vage Stimmungen bot , auf die

verzichtet hätten . Noch ein anderer Name fand ſich vor ,

dieſer Stelle nicht bermuthet hätten , der Paul Flemmings

Kirchenlieddichters aus dem 17 . Jahrhundert . Wir h

Während noch die beſtürzten An⸗
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„ Kußlehre “ , und Wolzogen hat recht , wenn er ſagte , es ſet ein

vergnügliches Ding , dem großen Kirchenmann unvermuthet auf den
Wegen der Liebe zu eAls Deklamato gt Wolz o gen ſelbſt obenan ; dank der Un⸗

gezwungenheit und Nalürlichte i , mit der er aufzutreten weiß , mit
der er guf den Sinn des ⸗Gedichtes ihn ohne in

zu ſtarke und heftige Accente zu verfallen . Den Vortrag der kleinen

Ewers ' ſchen Fabel von der Fliege und dem Ohrwurm kann ihm wohl
nicht ſo leicht einer nachſchaffen .

Zu den meiſten der anderen Ni immern Muſik heran⸗
gezogen worden . 06 Rothſtein , Bruno Schmidt ,
Waldemar Wendland und O Saung hier als Autoren .
Oskar Straus iſt 4 ndſte unter ihnen . Ich glaube ,
mit ihm ſteht ud fällt brettl . Rothſtein iſt zu ſchwerfällig ,
Schmidt und Wendland ſi 19 3¹ wenig originell , nur Zepler kommt

Strauß nahe , erreicht ihn aber nicht . Die Kompoſitionen von Straus

ſind von entzückender Friſche und einer ſeltenen Grazie . Die Töne
raunen und locken und ſehmeicheln und tänzeln — und wenn Alles

längſt iſt kleinen neckiſchen Kobolde

noch immer durch den keine Ruhe geben . Der

„Luſtige iſt klaſ 8 klaſſiſch ; er iſt unendlich
mehr als ein Madecaublet , das kommt und geht man weiß nicht wie .

Wolzogen ſelbſt trat auch als Komp hervor — für die Schluß⸗
nummer ( A feſcher Domino ) hatte er ſich dieſe Ueberaſchung vor⸗

behalten . Beſſer wäre es geweſen , er hätte auf dieſen Schlußtric
verzichtet .

Die Aus

war die

7ſo wirbeln einem die
Sinn und wollen

ſiſch, geradegu

Darſtellung ſtand durchweg auf achtung⸗
gebietender künftleriſcher Höhe . Ein Schlager folgte dem andern , ein

Kunſtgenuß löſte den anderen aus . Bozena Bradsky , die

„glückliche “ Adele ( in einer freilich etſvas gewagten Dichtung Wol⸗

gzogens ) und Robert Koppel , der Lilienerons Muſik
kommt “ in der geif en Vertonung von O. Straus zu Gehör
brachte , verdienen hier an erſter Stelle genannt zu werden . Beide
vereinjgten ihre Kunſt in dem „ Luſtigen Ehemann “ . Ein Empire⸗
ſtlickchen iſt es — Empire iſt das Koſtüm , das ſteife , feierliche und

doch ſo zart⸗graziöſe , Empire der ſtetig zwiſchen Ausgelaſſenheit und
würdevoller hin und herſchwankende Tanz , Empire die

ſich in freundlichem , faſt pedantiſchem Rhythmus aneinanderreihenden
Döne . Kein Wunder; daß der Beifall kein Ende nehmen wollte und

ſich erſt beruhigt m ſich der luſtige Ehemann ein zweites Mal
in ſeiner Glückſeligkeit wie ein Pfau gedreht hatte . Aber auch die
anderen Mitwirkenden ſind mit Ehren hervorzuheben , die vornehme ,
diſtinguirte Olga ' Eſtree , der mit ſchöner Stimme begabte
Ferdinand Seiler , der freilich ein wenig an Variéts ge⸗
mahnende Humoriſt Carl Kopp und Elſa L. Seemann , die

altfranzöſiſche Melodieen mit feinem Stimmchen reizvoll zur Gui⸗
tarre borzutragen weiß .

Ein 8
Zwwiſchenſpiel von Raoul Auernheimer brachte uns

t
aus zweiter oder dritter Hand .

Wohlbrück , die ihre

klamationsvorträgen ge⸗
ifte n Witz in allen Jarben

ührung und

„ Die

vorher in humoriſtiſchen
zeigt hatte , Gelegenheit bot , ihren ſchalk

ſpielen zu laſſen .
Ein fröhlicher Abend war es .

für die uns kbotenen Genüſſe . Und was ihm geſtern 35 rauſc
Applaus bere eſagt hat, daßs können wir 3757 an dieſer
nur wiederholen : wir wir Pegigef
ſie mit Freuden in den

SteStell

R. B.
Hans Mohwinkel , der ein auf Engagement abzielendes Gaſtſpiel

an der Verliner Kgl . Oper begonnen te . mußte dieſes infolge In⸗
dispoſition abbrechen . Der Künſtler wird aber das Gaſtſpiel zu einer
ſpäteren Zeit wieder aufnehmen .

Das Honorar eines Tenors . Das Engagement des berühmten
Tenors Alvarez an der Pariſer Oper läuft im nächſten Dezember ab.
Zu dieſem Zeitpunkt wird der Künſtler ſich nach Amerika einſchiffen ,
um dort eine dreimonatliche Tournge zu machen . Für dieſe wird er
nicht weniger als 100 000 Frs . im Monat , alſo 300 000 Frs . für
die ganze Tourntze erhalten . Alvarez hat berſprochen , nach
ſeiner Rückkehr ſein Engagement an der Oper wieder aufzunehmen .
Daß der Sänger ſein Wort hält , hat er vor einigen Jahren ge
als er ein Angebot von Maurice Grau , der ihm 500 000 F
eine große Tournze in den Vexeinigten Staaten verſprach , aus⸗

ſchlug , weil er eben einen Kontrakt mit der Pariſer Oper unter⸗
geichnet hatte . Grau wollte auch die beträchtliche Summe des Ab⸗

ſtandsgeldes bezahlen , aber der Tenoriſt erwiderte : „ Sie können mir
eine Million bieten , ich würde nicht annehmen . Wenn ich meine
Unterſchrift einmal gegeben habe , ziehe ich ſie niemals zu

Im Wiener Burgtheater gibt es zur Zeit eine Hohe nfelskriſis
Wie Wiener Blätter melden , hat Frau H henfels⸗Verger vor einigen
Tagen an Direktor Schlenther einen Brief gerichtet , in welchem ſie
ſich bitter darüber beklagt , daß ſie bei Veſetzung von Novitäten ſyſte⸗
matiſch übergangen werde . Sie lönne ſich, ſchreibt die Künſtlerin ,
dieſes Verfahren nur durch die Annahme erklären , daß Direktor
Schlenther ihr Ausſcheiden aus dem Burgtheater wünſche und ſie
daher durch ſyſtematiſche Zurückſetzungen und Kränkungen dahin
bringen wolle , ſelbſt ihre Entlaſſung zu verlangen . Frau Hohenfels
exklärt es für „ unwürdig , einer bedeutenden Künſtlerin und des
Burgtheaters , einer derartigen Taktik , die der Kouliſſen⸗Jargon
„ Hinausekeln “ nennt , zum Objekt dienen “ , und ſpricht ihre Geneigr⸗
heit aus , dem allfälligen Wunſche ihres Direktors entgegenzukommen
und in die Löſung ihres auf Lebensgeit geſchloſſenen Vertrages zu
willigen , ſelbſtverſtändlich unter der Vorausſetzung , daß ihr für Alles ,
was ſie dadurch aufgibt , daß ſie ihren Vertrag löſt , vollwerthige
Schadloshaltung von Sciten des Vurgtheaters geboten wird . Dieſen
Brief hat , wie aus Burgtheaterkreiſen mitgetheilt wird , Direktor
Schlenther nach einigen Tagen durch ein Schreiben beantwortet , in
welchem er behauptet , daß die Klage der Frau Hohenfels über

. Beſchäftigung unbegründet ſei . Dieſe Behauptung ſucht
der Direktor durch eine Aufzählung der Stücke , in welchen Frau
Hohenfels ſpielte , zu erweiſen . Die ausgezeichnete Künſtlerin iſt
allerdings nur in zwei Premieren aufgetreten : in der wenig bedeut⸗
ſamen Rolle der Pallas Athene im dritten Theile der „ Oreſtie “ und
in der Titelrolle eines bald vom Repertoire verſchwundenen franzö⸗
ſiſchen Einakters . Außerdem ſpielte Frau Hohenfels etwa 20 —30
Mal in älteren Stücken . Dieſe Uebergehung bei Beſetzung von in
dieſem Spieljahre aufgeführten und für das nächſte vorbereiteten
Nodftäten motſpirt Direktor Schlenther durch die Berückſichtigung der
bon den Autoren bezüglich der Beſetzung geäußerten Wünſche . Die
bon Frau Hohenfels ausgeſprochene Beſorgniß , es möchte irgend
welchen Kouliſſeneinflüſterungen gelungen ſein , des Direktors frühere
Hohe ineg von ihr und ihrem Werthe ungünſtig zu beinfkuſſen ,
bezeichnet Sirektor Schlenther in ſeinem Schreiben als Uunbegründete
und ungebührliche Inſinuation , und ihre Aeußerung , ſie halte die
Prozedur des „ Hinausekelns “ für ihrer und des Burgtheaters un⸗
würdig , beantwortek er mit der Bemerkung , er könne „ eeenicht das Recht zugeſtehen , ihm über die Aufrechterhaltung der Würde
des Vurgtheaters Lehren zu geben “ .

Ein Kuß vun Goethe . Otto Harnack theilt im neuen Goethe⸗
Jahrbuch eine hübſche Goethe⸗Erinnerung aus einem Tagebuche mit ,
das Lili Parthey zur Verfaſſerin hatte . Die junge Berliner Dame
wurde durch die Fürſtin von Hohenzollern mit dem Dichter bekannt ,
an den ſie Empfehlungen von Zelter zu überbringen hatte . Ueber
den Abſchied von Goethe erzählt ſie ; „ Er war gewiß eine Stunde da
Und länger , als ein ungeſchicktes Kammermädchen hereinkam , und er
nun meinte , daß es Zeit ſei , zu gehen — ich war recht betrübt . Er
nahm Abſchied von Allen , und gab mir Grüße für Zelter und für
Alle , und ich möchte an ihn denken — was das überflüfſig iſt . Ich
hatte aber doch nicht das Herz , meinen ganzen Auftrag auszurichten ,

und ſeufzte darüber , als er fort war . „ Was, “ rief die Fürſtin, „ das

Beſte haben Sie vergeſſen ? Gleich laufen Sie ihm nach . “ Ich hatte
keinen Muth dazu — aber die Gräfin nahmmich beim Arm und wir

erreichten ihn auf der zweiten Abtheilung der Treppe . „ Herr von

Goethe, “ rief die Gräfin , „es iſt noch etivas vergeſſen worden . “ —

Er wandte ſich zu mir , ich ſtand ein paar Stufen höher und ſagte
mit bewunderungswürdiger Kühnheit : „ Zelter hätte mir nicht nur
einen Gruß Aee en, ſondern auch ſvas ſich darauf reimt . “
Er verſtand das augenblicklich und ich bekam einen ſehr ſchönen — jo
daß ich noch me onſt die arme bedauerte , und dann

ſagte er gar : „ Mein ſchöner Engel Dank ſage ich Ihnen .
Dabei wollte er mir

di
ich natürlich nicht litt ,

ſondern ihm ebenſo na „ Den dritten

en Sie nun in Be in
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Goethe . —

„ Würde ich ihn bekomm — Ich
Elſteaſe wieder e Fürſtinkamt in bedeutender

meinte . “
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* Paris , 1. Juli . Aus vielen Gegenden Frankreichs werden
e Gewitter gemeldet . In Annonville bei Hapre ſchlug der

Blitz während des Gottesdienſtes in einen Kirchthurm , der nieder⸗
brannte Infolge der dadurch entſtandenen Panik wurden 12 Perſonen

* London , 1. Juli . Dem „ Globe “ zufolge iſt die Nachricht
eingetroffen , daß der Kreuzer „ Sappho “ vom Geſchwader an der
Südoſtküſte Ameritas , der zeitweilig nach dem Kaplande beordert war ,
ſchwer auf Grund gerathen ſei . Die Beſchädigungen wären derartig ,
daß das Schiff wahrſcheinlich ſofort nach England zurückkommen
müſſe .

* b
Miniſter v. Duſch .

Heidelberg , 30 . Juni . Ein ganz unbeſchriebenes Blatt
iſt , ſo wird der „Frkf . Ztg . “ geſchrieben , Herr v. Du ſch , der neue
Juſtiz⸗ , Kultus⸗ und Unterrichtsminiſter , nicht, denn er war , ſo lange
er in Heidelberg Staatsanwalt war ( von 1880 bis 1895 ) , ein
eifriges Mitglied der nationalliberalen Partei und ihres Ausſchuſſes .
Man hätte ihn gern kandidiren geſehen , aber dazu war er zu vor⸗
ſichtig . Er iſt kein Kulturkämpfer und wird es mit dem Contrum zu
treffen ſuchen .

Eine Folge des Leipziger Bankkrachs .

8den , 1. Juli .
D den

fabrik F. G. Lehmann . ⸗G. Boeh⸗
Das Unternehmen beſchäftigte mehrere

* Dres Zuſammenbruch der Leip⸗
ziger Bank iſt die

rigen in Konk

Hundert Arbeiter .

5 gerathen. 855

* * *

Riefenausſtand i
London , 1. Juli . Aus Pittsburg

ufo lge Weigerung der Leitung der amerikan
und der amerikaniſchen

ung mit der United States Steel Cor on
ihren Arbeitern geſtellten Forderungen zu bewilligen , iſt von der
Centralſtelle der Arbeiterunion der Ausſtand
erklärt worden . Die Geſammtzahl der bei dem Ausſtand
an verſchiebenen Orten in Betracht kommenden Arbeiter beträgt
35 000 , doch wird die thatſüchliche Ausdehnung des Streiks erſt nach
mehreren Tagen zu überſehen ſein .

* .

Furchtbare Hitze

in Amerkka .

ſchaft
Verbin ſtehen , die von

herrſcht ſeit einigen Tagen in Amerika . Heute wird daraüber aus
Newyhork , 1

Nüit „ gemeldet : Die Hitz hal jetzt über 100 Gvad
Fahrenheit erreicht . htee hehte d
ſchläge , darunter er

* *

De ; 72 6241˙Der Buürenkrieg .

HKapſtadt , 1 Die „ Cape Tin
in Eir iſtrikten N

Man

es Fouclie ſei

und Elliot ein⸗

inden waren , 1 155 dieſen Theilen

Juli .
igeborenenreſervate in den D Naclea

gedrungen , wo reichlich Pferde vorh

das Krxiegsrecht nicht gelte ; die ei

gur Vertheidigung des Gebieles ,

Uebereinkunft als

iſchen Far

das bisher

Singeborenengebiet ſtets in

ner rüſten ſich jetzt
Anter ſtillſchweigender
Ruhe gelaſſen wurde ,

Telegramme .

Juli . Einer Depeſche Lord Kikcheners zufolge
ſind ſeit dem 24. Juni nach Meldungen britiſcher Abtheilungen 74
Buren gefallen , 60 verwundet , 160 gefangen , 136 ergaben ſich .
Ferner wurden 138 Gewehre , 15 800 Patronen und 304 Wagen erbeutet .

4* *

[ Vrivat⸗Telegramme neval⸗ Anzeigers . “ )
Berlin , 2. Jali . In der Jeſerichſchen Asphaltfabrik in

Charlottenburg brach Abends ein Großfeuer aus , zu deſſen
Bekämpfung auch die Berliner Feuerwehr herangezogen werden
mußte . Die Asphaltmühle und mehrere Schr uppen ſind eingeäſchert⸗

Peking , 2. Jult . Reuter . Die Chineſen übergahmen heute
die Verwaltung eines Theiles der britiſchen Sektion in Peking .

* London , 2

8 115Ddes „ 8

Neue D⸗Wagen .

* B er lin , 2. Juli . Die Morgenblätter melden : In den
Werkſtätten der Berlin⸗Potsdamer Bahn wurden aus Anlaß des
Offenbacher Unglücks nunmehr DP⸗Wagen hergeſtellt , deren
Fenſter von außen und innen ſich beguem
öffnen laſſen , ſodaß man durch ſie leicht hindurchſteigen
kann .

* *

Der Tod Grumbkow Paſchas .

Köln , 1. Juli . Wie die „ Köln . Ztg . “ meldet , iſt der
bisherige türliſche General Grumbkow Paſcha auf der
Reiſe von Konſtantinopel nach Deutſchland geſtorben .

* Berlin , 2. Jult . Die Morgenblätter melden : Der
Tod Grumbkow Pafſchas erfolgte im Orient⸗Expreßzug in der
Nähe von Herkulesbad durch einen Schlaganfall . Seine Ge⸗

mahlin und Tochter waren zugegen .

15 * *

Die flaviſch⸗franzöſiſche Verbrüderung .
* Wien , 2. Juli . Die „ N. Fr . Pr . “ meldet aus Prag :

Aus Anlaß des Socolfeſtes der ſlaviſche Klub
einen Unterhaltungszabend, bei welchem der Obmann des Klub

ausführte : Das Feſt ſei in Folge der Betheiligung der ſlaviſchen
Gäſte eine Kundgebung der ſlaviſchen Kraft . Ein franzöſiiſcher
Redner ſprach von dem Schmerze , mit dem das franzöſiſche Bolk

nach ſeiner abgeriſſenen öſtlichen Grenze blicke ; ein Vertreter

Polens aus Poſen , deſſen Namen die tſchechiſchen Blätter nicht
nennen , wandte ſich gegen die preußiſche Politit in Poſen ; ein

Suppengries M.

ruſſiſcher Redner brachte einen Trinkſpruch auf die
95 das franzöſiſch ſlaiſ che Bündniß aus .

Jul. Der Präſident des

raths ü hte geſtern in der Sitzung de

hauſes als Geſchenk für die Stadt Prag in E

glieder der Gemeindevertretung eine künſtlerife
Sepbres⸗Vaſe ,d ie derjenigen gleicht , die Präſtd
Zaren bei ſeinem Beſuche in Frankreich verehrte .

nt

Maunheimer Hand
Viehmarkt in Mannheim vom 1.

richt der Pie oh Es wurde bezahlt für 50 Ko. Schl
33 Ochſen a) vollfleiſchige , ausgem äſtete höchſten
höchſtens 7 Jahre alt 68 —70 . , b) junge fleiſchige ,
mäſtete , und ältere ausgemäſtete 66 —00 . , o) m
junge , gut genährte ältere 64 —00 . , d) gering 8.
Alters 00 —- 00 M. 44 Bullen (Farren) : a) vollft ſſchige böchſte 193
Schlachtwerthes 56 —58 . ,b) mäßig genährte jüngere u. gut 9
ältere 54 —56 . , e) gering genährte 00 —00 M. 1412 Färſe
Rinder und Kühe ) : a) vollfleiſchige , ausgemäſtete Färſen ,
höchſten Schlachtwerthes 64 —66 . , b) vollfleiſchige , ar
Kühe höchſten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 56 —

15 . , e) älteß
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe , Fe
und Rinder 84 —63 . , d) mäßig genährte Kühe , Färſen u. Rin
50 —54 . , e) gering genährte Kühe , Färſen und Rinder 45 —50
279 Kälber : a) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Saugkälbe
00 —75 . , p) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 00 —70 . , e) ge
ringe Saugkälber 60 —70 . , d) ältere gering ( Freſſer )
00 —00 M. 15 Schafe : a) Maf ſtlämmer und jünge kaſthammeßf
00 —00 . , b) ältere Maſthammel 60 —65 . , 85 mäßig genährle 2

Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 00 —00 M. 668 Schwein ee 5

a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alte
bis zu 1¼ Jahren 63 —00 . , b) fleiſchige 62 —00 . , c) gerinch

97506
0 61 —00 . , d) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurdeh

bezahlt für das Stück : 000 Luxuspferde : 0000 —0000 . , 8 chti
Arbeitspferde : 150 —1200 . , 42 Pferde zum Schlach
ten : 25 —100 . , 00 Zuchl⸗ und Nutz tzvieh : 00 —000 M
124 Milchkühe : 150 —400 . , 00 Ferkel : 00 . 00 00 . %% M
0 19 00 —00 . , 0 Zicklein : 00 —00 M . 1 Lämmer
0 — M. 5

Zuſammen 271ʃ2 Stück.
Der Handel war im Allgemeinen mittelmäßig bis lebhaft ;

Markt wurde beinahe geräumt .

Getreide .

Juli . Die Stimmung blieb matt un
luſtlos . — Preiſe per Tonne eit Rotterdam : Saxonsk
Mark 129 —132 , Südruſſiſcher Weizen Mark 128 —144 , Kanfſas
M. 125 *2126½%, Nedine M. 126½ —128 , La ce M. 128 —130
ſeinere Sorten M. 135 —000 , ruſſiſcher Roggen M. 103 —105 , neuef
Mixed⸗Mais M, 92 , La Plata⸗Mais M. 86 , Ruſſiſche Futtergerſt
M. 96, amerik , Hafer M. 114 , ruſſiſcher Hafer M. 108 —110 , Primg
ruſſiſcher Hafer M. 116 —125

Frankfurter Eſfekten⸗Societät vom J . Juli . Oeſterr . Eredi
203 . 70 , Diskonto⸗Kommandit 177 . 10 , Deutſche Bank 193 . 10 , Dresdne
Vank 182. 60 , Darmſtädter Bank 128 70 , Lombarden 23 . 60, Gotthar
156 . 70 , Schweiz . Union 90 . 60 , Angtol . Eifenb. 85 . 50 , Aproz. 896 . 70 , 3 proz . Mexikaner 26. 75, 5 proz . amort . Mexikaner 42 .
4½proz . innere Argentinier 76. 70, Laura 186 . 50 , Bochumer 167 . 50
Harpener 161 . 80 , Schuckert 130 . 50, Helios 51.

Landes⸗Produkten⸗Börſe Stuttgart . Börſenberichh
vom 45 Juli 1900 , mitgetheilt von dem Vorſitzenden Fritz Kreglinger

Wir notiren per 100 kg frachtfrei Stuttgart , je nach Qualitä
und Lieferzeit ; Weizen württemb . M. 17 . 50 —17 . 75 , fränkiſche

. —— —. —, Ulka M. 18 . ——18 . 50 , Walla⸗Walla M. 18 . —18 . 50 ,
Laplata M. 18. —. —18. 50, Amerikaner M. 18 . ——18 . 50 . Kernenſ
Oberländ . M. 18 . ——18 . 50 , mntektandet M. 18 . ——18 . 25 . Dinkelſeen
M. —. ———. 12 , Roggen

wü ö
— ruſſiſcher M.

15 . 75 —16 . —. Gerſte württembg. M. —. — —. — , Pfälzer

„
Tauber M. —. ———. —, ungar , M .

Hafer Oberländer M. 15 . 75 —16 . —, Unterländer M. 14 . 75 —15 . 25 ,
Mais Mixed M. 12 . 25 bis M. 12. 50, Laplata M. 12 . 25 —12 . 50

mobteps Me. — . — — Mehſdpregeper 100 inel . Sack jez
nach Qualität : Mehl Nr . 0: M. 29 —29 . 50 , Nr . 1: M. 27 —2750 %
Nr . 2 : M. 25 . 5026 , Nr . 55 M. 24 —24 . 50 , Nr . 4: M. 21 —21 . 50 ,

29—. 29. 50. Sack Kleie M. 10 . —.

London , 1. Juli . 3 Reichsanleihe 89½ , Chineſen 94 %8, 2 /
Conſols 93¼ , 5 Italiener 95¼ , Griechen 44 , 3 Portugteen 28575
Spanier 70½ , D Türken 24½ 5 Argentinier 97, 3 Mexikaner 26% Pr
Mexikaner 98¼ , 4 Chineſen 84¾ beh . , Oltomanbant 11½ Rioß
Tinto 56 ½, Southern Paciſie 62 , Chicago Milwaukee 182½ Denverf
Pr . 101¼ , Atchiſon Pr . 107¼ Louisville u. Nafhv . 113½ , Norther
Pa ie Pref . —. —, Union . Paciſie 114 . f

London , 1. Jult . ( Süd afrikaniſche Minen . ) Debeers
83 , Chartered 3¼ , Goldſtelds 7¼ , Randmines 41 %8 , Eastrand 77
Tendenz : träge .

eine Anſprache .

Mannheim ,

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juni⸗Juli .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 29 . 30 . ] 1. 2 .

Kouſtaunz
Waldshut
Hüningen ,

Lauterburg
Maxan
Germersheim
Maunheim
WMainsz
Bingen

Kobleunz

Nuhrort
vom Neckar:

Maunheim
Heilbronn

27 . 28 .

7 881
3,52 8,64
8,20 8,86
9608)57
5,10 4,98
5,15 5/8
5,01 4,98
4,84 4,88 4,77

9

Bemerkungenſ

8,43
3,04
3,58
4,88

5 4,90 4,89
4,80 4,78
4,68 4,68
1,841,79
2,74 2,68

274

3,42 3,40

3,08
9753
4, 58

3,60
Abds . 6 Uhr

N. 6 Uhr
Abds . 6 Uhr

2
. - P. 12 Uhr 8

Morg . 7 Uhr
. - P. 12 U

10 Uhr

8,47

Sanatogen
Hochbedentendes Arüfligungsmittel .

Bisher nicht gekannte Erfolge .

iR N810 55
dSrmkrank

1

in Kauf und Mietez
Oelgemälde bei

A . Doneeker ,
Pianos

77864



Manunheim , 2. Juli .
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9 Unterzeug 5
In prak⸗ Wer oft ſich im Ged igens den E

daß nirgends ſoviel wie hier auf weibliche Schleppen getr
und bei dieſer Gelegenheit zeigt ſich die Amerikanerin vo
zendſten Seite . Den Amerikanerinnen muß jeder unpa ſche Be⸗
obachter Bewunderung zollen . Namentlich ſind ſie im Gegenſatz
zu vielen Männern ihres Landes liebenswürdig und haben angenehme
geſellſchaftliche Formen . Nur wer da weiß, welche enorme Summe f t die

t, Intelligenz und Fingerfertig e d

Schader
om Glück be

dii1 die V
das n
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Hand Das iitt zur Hand : „ Das iſt

5 Schwindſucht erkranken als
von tuberkulöſen 5

mit der Ci

t bon der modernen n 0 er Lehrer nicht weiter .
eleganten Frau oder ihrer Zofe darauf verwendet wird , mit Nadeln , — Der Racheakt einer römiſchen Mutter
Bändern und ähnlichem Handwerkszeuge beim Anziehen um ihre badeten eiden Schulfreunde Romeo di

2. 11

1 5
Taille jenesArrangement zu Stande zu bringen , das Rock wie Ober⸗im Tiher , wobei Romeo ertrank . Die oſe N
gewand hält und beide als Ganzes erſcheinen läßt , verſteht die Ent⸗ klagte nun den 14jährigen Bello , weil dieſer d

ö 5ing der Frau , der Jemand auf die Schleppe tritt . Paſſirt dies hres S es geweſen ſei , indem er den Widerſtre
der Amerikanrin , ſo fährt ſie zuſammen und ſcheint — aber nur fi

f ſiim Tib f habe . ie aber Bello
15 . [ den zehnten Theil einer Sekunde — zu erſchauern . Mit der Schnell Gerichtes anf
ſt⸗keit eines elektriſchen Funkens ſprüht durch ihre Augen ein Blick tödt⸗ Knaben m

in
1

Halle lichen Haſſes . Faſt gleichzeitig aber ein wunderbarer Wechſel ! Sie ten , mit d meinen Sohn ums LebenWalle — 7 * * 3 — — — 2ſeinen lei rden in einem engliſchen Blatt lächelt wie in glückſeliger Freude , greift mit der Hand nach jener fjetzt ſtirb ar Du ! “ drei Stiche in Bruſt und Leib . Die Mutter5 Glif Blatt 8 * 125 1 46
ftet , der Knabe mußte , lebensgefährlich„ Mit dem Augenblick , da der Stelle der Taille , wo eine Störung des kunſtvollen Arrangements wurde verhaf

würdigem Geſichte an Krankenhaus transportirt werden .herrſchaft der Ringe . drohte , und wendet ſich mit ſtrahlend liebens
Hafen einlauf den eine Entſchuldigung ſtammelnden Ungeſchickten . In zwei Sekunden — Ungariſche Gefangene als Staatsretter . Daßz

hat ſie ihn , ſie tödtlichen Haß empfindet , überzeugt , daß häter von Geſchworenen al „ kommt häufig vor ,
er eine wirklich gute That vollbracht . — Wohlerzogene Frauen ! der umgeke Fall ereignete ſich dieſer Tage in Orſova in 1
Aber kein Wunder , daß ihnen ſo oft auf die Schleppe getreten wird . Dort fand eine Schwurgerichtsfitzung ſtatt , die um 12 Uhr Mittags

— Ein napolesniſches Gegenſtück zu dem bekannten Müller von unterbrochen wurde und um 2 Uhr fortgeſetzt werden ſollte . Doch mit
Kapital Sansſouei erzählt Edmond Birs in ſeinem eben erſchienenen Werke des Geſchickes richte keinen ewigen Bun

( 11J %Alfred Nettement et la pr royaliste de 1830 Na⸗ flechten . Wä worenen ſicham lecker bereiteten

folgt , d 8
ikg landet , tr

' tzlich ,
lme

Prim Ytrinkt ,
1 Hei kächten können auch Ge

zend die Her
Semmeln , während ( 4 hatte die Abſicht , für ſeinen Sohn , den Kör om, au] Mahle labten , entlud ſich über die Stadt ein heftiges Gewitter , das

13 ing ( 2,5 Millionen ) ihm zu elle einen Palaſt bauen zu laſſen , wo ſich heute der Troca⸗ bon einem förmlichen Wolkenbruch begleitet war . Das Waſſer ſtand
konntenDer Mehl⸗Ring ( 3 Millionen ) dero befindet . ieſes Terrain gehört zu der Gemeinde Chaillot und fußhoch in den Straßen , und nur mit Hilfe eines Omnibu

Ring ( 4 Millionen ) war damals Eigenthum des Vaters des ſpäter berühmt gewordenen die Herren zum Gerichtsgebäude gelangen . Weiter aber ging es beim
dem Eſſen . Milch und rohaliſtiſchen Journaliſten Alfred Nettement . Er hatte ſich ein beſten Willen nicht, denn hier hatte ſich ein veritabler — das Ge⸗

und einer von den ſchönes Landhaus auf dem Grundſtücke bauen laſſen , das wegen ſeines fängniß iſt zum Glück mit dem Gerichtsge ſe berbunden — See
Steinbruchs und der Nähe der gerade dem Verkehr übergebenen Jena⸗ angeſtaut . a kam dem Gefangenenwärter ein rettender Gedante .

5 ( 15 Millionen ) ke einen bedeutenden Werth repräſentirte . Eines Tages kam Er beorderte ſechs Häftlinge auf die Straße , die die verehrlichen Ge⸗
lMalitälß der Zuckerſied mit jede leon mit dem Int aru und

6 über die Knie
iArchitekten Fontaineſchworenen auf ihre Rücken nahmen und , b

n von Nettement ſe watend , ins Haus trugen , allwo ſie nun 6
Er durchritt das Gelände und Nettement h konnten . So ſind in Orſova die Sträflinge zu

nkiſcherſf Konditorw
—18 . 50 , Faſen

man⸗Ri: 9 den Paläſ e der Architekt zu dem Kaiſer ſag „ Sire , von der Säulenhe geworden.
her M Jaſt gera Stahl⸗Ring Seines Palaſtes wird Seine Mafeſtät die Truppen auf dem Mars⸗

zer M. Millionen ) ferten Sch e, das ] felde manövriren ſehen können . “ Darauf entfernte ſich der Kaiſer .
——. —,7 Jn 0 — 0

Amts⸗ un Teis⸗Serkündigungsbla12 . 80 , 0
*

5

Sack i — — JJJ ͥ FFP — .
2180 % ergebung Sebauntnachung . Jpangsverſteigerung . Soflenscüt : Froreß

8

21 . 50 % Lergebung Bekanntmachung . Zwangsverſteigerung . Soſllensehütz „Clella — . —
Jon Jielbauarbeiten Durch Erla Gt. Oberraths Mittwoch , den z. Juli 1901 , garantirt mindeſtens Afache Halt⸗575 25

aukekmuen . bonnt 14. Juni d. J . wurde die Nachmittags ? ur barkeſt der Sohlen . Preis per 0 2 = 51255 % b . öses . Die Ausführung ] Wahl der weltlichen Abgeordneten ] werde ich int Pfaudlokal hier Büchſe 35, 60 und 85 7 ., für Grieulaliscele Gꝰ ale 7
26 % 0 Iſdut , Wackſtein⸗ zulr

35 9,4½%5, gegen baare Jablung im 2, und s Paar Sohlen . 7
Profſil , 41½ m l. . , Freitag , den 12. d. „ BVollſtrecküngswege öffentlich vers]“ gllleinverkauf für Maun⸗ ö —5Riof 096 kfom . Steinzeug⸗ feſtgeſetzt . 92362 fleigern ; : d9ie439 heſn 15 9 In alſen Dimensjonen . 21. Steinzeug gernn : heim und Umgegend 88590 7 2Denverſßzſtel in verſch . Lichtweiten ] Unſere Gemeinde hat vier Ab⸗ 1 vollſtändiges Bett , 1 ige⸗ Jos . Gelirig . Mannheim ,

orthernſſchlteßlich der hierzuerlorder⸗ geordhete und acht Erſatzmänner lam „1 Muſikautomat,1 lliard Maunheim , 9. AJ. Sœxalle / Machl , 52 , f .Specialbauten im Vorort den. chen Rothwein , Flaſchen⸗ 7
ſtimmung der Wahl⸗ wein ,debeers Rau ſoll öffentlich vergeben

7 % en . 92355 berechtigten findet an genanmntem Möbel aller Art . Stunden Vormittags geſ.15 7 landie Zeichnungen und Beding⸗ [ Tage in unſerem Sitzungs⸗ Maunheim , 2. Juli 1901 . Luiſenring 53, part .

Nähmaſchin ie Monatszmä ellligeel, Nähmaſchine ſowie N Ratsznädchen auf

100
liegen güf dem Tiefbau⸗ ſaale 1 Nr . 2 in der Zeit Striegel , eeee 8 5 55 ——Litra L 2, No. 9, zur Ein⸗ 5 5

ee ſa bis Gerichtsvollzſeher . ee 15 — 1
auf und können Angebots⸗ 1 Uhr Nachmittags ſtaft . 828888 S 5

3 75
Alare und aſſenverzeich⸗ Dies bringen wir zur öſſent⸗

öÿcf Usnahme - Offer E . * Frühling ! Jommer !9 7 * * *
gen wir zu 21 722 1

gegen gebührfrete Einſen⸗ lichen denntniß unſerer Gemelnde⸗ 1 „Trockne mit Luft . “ 1
1 8 1

Mark von dort ee ee 5 7
billig empfehle ich füt Für alle Jahreszeſten

Adole ſd und Wonhen den Jin 180l . 2 Haartracken - Verfatren : die qetzige warme Jahreszeit in die „Thiet⸗Börſe“ Berlin us . Jabrgang )eitſprechend hrift ver⸗ Der Synagogenrath : beim Damen - Kopfwaschen 5 6 7 4 3
6 Uhrf dem Tiefbauamt bis zum Max Stockheim . 4 mit 14 Galz leichte Daunen⸗Plumeaux mit ihren ſechs werthvollen Gratisbeilagen die
Uhr tag , den 26 . Juli 1901 , Tahrniß⸗Ver kigetung . 2 elektrischem billigſte , veichhaltigſte , belehrendſte und8 per Stück Mk. 12 . 50 Lektüre fü i6 Uhr Aeernittagse t ‚ 0 41 15 5

intereſſanteſte Lektüre für ſede Familie ,
Uhr wofelbt die Eroff Deented „ 2 Trocken-Apparat FGanz lei e D „ Deckbett Preis vierteljährlich ( eirea 100 Foliobogen ) nur
12 Uhr a de eiwa eſchie⸗ verſtelgete ich Hrheinhenſer⸗ 3 een edopkabden

7 Uhr ) 1e ſlattinden 0 118 62 den 1
15 155 3 5155 . e 5 per Stück Mk. 15 . 50 , Man

eeee ,12 ach Eröffnung der Ver⸗ Philipp Maugold öffentlie VVVV 5 f
N 1eee ba 5

0
J betemenpus erste pparng Angenehmſtes und leichteſtes Oberbett ; Während 5 Vierteljahres beſtelle man bei

bote werden nicht mehr an vollſtäudige Beften , 1 Kinder⸗ ner . 3 115 5 der Poſt: Mit Nachlieferung .05 Zuſchlagsfriſt : 6
ſcrant, 2 2 Separater Damen- Salon . 5 für den Sommer .

9 Probe⸗Abonnements werden täglich 955 allenochen . rank, 2 „ 15 we 5
9ihr aunpeim , den 24. Juni 1901. ]1 Hausſegen , Stühle , 2 Koffer, Gebr. Schreiner 2 D . Liebhold 15 175

Ihr Tiefbau amt : Weißzeug , Kleider , Küchen⸗ Herren - u. Damen - Friseure 5 9 Herbſt ! Winler!Eiſenlohr , geſchirr ze.
4, 2189 D 2 , 14 , Bettenfabrik I 2, 19 . Telefon 1197 . eeeeeee

85
Uhr ——

„ Theodor Michel, 4gegenüber Deutscher Hof. g 77CCCCCCCCCC
Uhr Audgenbe⸗Verpachtung Walſenrath K . 11 . SSS

en de eg Jwangs-⸗Verſteigerung . Puppenreparaturen 8
1 Butsverwa 1g U2,50 am e Mittwoch , 3 . Juli 1901 , werden fortwährend von mir an⸗

Puuerſtag ,den 4. Juli l. J . Nachmittags 2 uhr gefertigt und Körpertheile erſetzt
Botmittags I1 uhr werde ich im Pfandlokal Carl Steinbrunn ,

Grundſtick Lgb. No. 1862 C 4, 5, gegen baare Zahlung Friſeur u. Puppengeſchäft,
Todes⸗Anzeige. ſodes - Anzeige.

Sandgewann im im Vollſtreckungswege öffent⸗ 80941 E 3 , 2 K. 4 , „ Theilnehmenden Freunden u. Bekannten Schmerzerfilt theilen wir Verwandten ,een lich verſteigern ! 92402 ] gegenüber der Synagoge . widmen wir ſchmerzerfüllt die Trauernach⸗ kreunden und Bekannten mit , daß es Gott dem
Spettreimgaren richt, daß uns unſer vielgeliebter Gatte, Vater , Allmächtigen gefallen hat , meine innigſtgeliebte

b gegeben. ſowie Möbel feder 21 1 Rupprechtstrasse . Schwiegervater , Großvater , Onkel , Herr Frau , unſere gute Mutter 92354

unde chtoerhältuiß zu Mannheim
2.

Jul 1901 4 Süaner und o Zimmer , alleß
1 ＋ N ich 1

0e eüden Bedingungen r „ „ „ „ „ Bad u. allem ör per 2Mueht en 2 anf Hildebrandt , Gerichtvollz . Wi he m
e

11 94 2 4 1011 geb. Filllewechſenen der Gontardſtraße 290. Näh . Gotheſtr . 12, l. deesz Hauptlehrer a . . , 5
iſters⸗Gattin der Bad . B— . ? an denüblichen .

raumeiſters⸗Gattin der Bad. Brauereieauſtundeneingeſehen werden . Zwangs⸗Perſtei erung . 3 8 hbeute Vormittag 10 Uhr ganz unerwarlet 525. Juni 1901. Mittwoch , den 3. a . , efl 18 durch den Tod entriſſen worden iſt , 92890 Lebensſahre heute Abend % %2 Uhr nach
r eee nicht Auf 0 ie Um ſtille Theilnahme bitten e 8 U etrebs . 91955 bc baeneasahlung üfzait Die trauernden Hinterbliebenen . mrufen . 50
e ee Reise en , den e ee e

Raeuh, 3. Zuli 1901 , 56 Beerdigung findet „ Rach : dau⸗ e ee e 99 75515 5
achmittaas 2 Uhr Kom, Kleiverſchrünke , 3 Betlen , mit 2

Lei
8 1„ ½ % irche

bier wande Waſctengden ohne photograph. 3 Uhr , von der Leichenhalle aus
den 7 Juli , ½10 Uhr in der unteren Pfarrkirche ,

baare Zahlung im norplatten , 2 Büffet , Kr e bir, n des Wir bitten der theuren Verſtorbenen ein
Bilder , 2 Hobelbänke Apparat . kranzſpeuden bitten wir , im Sinne des frommes Andenken zu bewahren und um ſtille Theil⸗1 1Jch verſtelge Verſtorbenen dankend , zu unterlaſſen . Ni⁴àͥÜ nahme .1 Bertikoss , „ den 2. Juli 1901, 5

5 gern : 08
82 M Hheiy 7 res 1 1 2 7 —5 7 2 2rrei Moppes , 70dt . keles fatt ſeder Anzeige — Nie krauernden Hinterbliebenen .Sofatiſch . 1 Ul 1 —Raunherm , den 1. Jull 1801. Gerichtsbollzieher . 5

5 % 72 85 5 Mannheim , den 30 . Juli 1901 .
Striegel , 4, II , 2. Stock , mpl . Zim . ⁰A, A. 85798 5

erichtsvollzieher . u. Schlaſſt . zu v. 92321 Teleph . 1234 .2



Selte ,

Jullus KnappBurkau, 6 4, 10

Vermittlung
von 79951

Kiegenſchaften, Hypolheken , Jermiethungen ett.

Neuer Medioinal -
Gegründet von Franz Thorbecke .

( warm und kalt ) u. Kohlen zu bedeutend er⸗
mäßigten Preiſen auf dem Büreau zu haben

Freie Arzt⸗ und ! Apotherenwahl. Beiträge 20 —35
Die Woche . Eintritt jederzeit .

Rheinbäder

Verein E. H.
Bureau : S 1 , 17 .

Pf .
8 Vorstand .Der

Deutſche Generalfechtſchule
Elgarreuſpitzen , zerbrochene Cigarren , Cigarrenbänder

Staniol , Flaſchenkapſeln , Korke , Briefmarken und Glüh⸗
körperaſche ſind erwünſchte Sammelgegenſtände für das Reichs⸗
waiſenhaus .

Der Wahrſpruch „Viele Wenig geben ein Viel “ möge fſich auch
hier und möchten Alle , die ein Herz und Gemüth für
Wohlthun haben , ſich die kleine Mühe nicht verdrießen laſſen , die
bezzelchneten Gegenſtände wie bisher für uns geneigteſt ſammeln
und uns zukommen daſſen zu wollen .

Danke nehmen dieſe Gegenſtände entgegen oder
J . Katzeumaier , U 5, 14, J.

Mit herzlichem !
veranlaſſen die Abholung⸗
Karl Arnold , I4 , 27, II . Vorſ. u.

87317

Vorſ . ,

Materialverwalter , J . B orgeitz ,
Dalbergſtr . 22, Schriſehu rer , J . Helffenſtein , Vorſtand u. Auto⸗
matenverwalter , P 2

Luffenring 61, Borſtand .

16,C. Iſtand⸗ 479, Vorſtand , L. Hartmann
22 , Vorſtand, E. Prüfer , K 2 22, Vorſtand , Fr . Kunert

Saalbau Theater.
Dienſtag , den 2 . und Mittwoch , den 3 Juli

[ Letzte 2 Gastspiele

Efnst von ogens
Buntes Theater

Veberpbrettl .

Anfang 8 Uhr.
Vorwerkauf —2 Uhr.

Cassaöffnung 7 Uhr.

92435

Mein Bureau eſindet ſich
jetzt in

B I , 12 , part .
Dr . Panther , Rechtsanwalt .

itär E Vetein
Mannheim .

Sonntag , den 7. Juli 1901 ,
Nachmittags von 2 Uhr ab :

Großes Garten⸗ n.

Kinderfeſt
in den Lokalitäten des

„ Rheinparkes “ .
Nachmittags Concert ,

Verlsoſung , Karouſſel Preis⸗
ſchießen , Kinderſpiele aller

Art , Preiskegeln , Ballonauf⸗
ſtieg ꝛc. ꝛc. Abends von 9
Uhr ab : Tanzvergnügen .

Mitglieder mit ihren Familien⸗
augehörigen haben freien Eintritt .

Das Vereinsabzeichen iſt
zur Legitimation unbedingt
anzulegen .

Nichtmitglieder haben ein Ein⸗
trittsgeld von 10 Pfg . zu ent⸗
richten .

Zu zahlreichem Beſuch ladet ein

Der Vorſtaud .
* 7*

Arbeiter⸗Forth. ⸗Verein
0 5 , I .

Wegen der eiährlichen Ab⸗

rechnung bitten wir die Mitglieder
der Hilfs⸗ und Medizinalkaſſe
die Beiträge per 1. Juli a. o.
baldigſt zu entrichten . 91772

Der Vorſtand .

Kirchenſtraße 9 .

Vollſtändiges Hinterhaus mit
ſchönen , hellen Comptoirräumen ,

koßem Keller , Magazin und
Speicher ſofort zu verm . 92264

Gut erhaltenes Damenrad für
Mk. 75 . — zu verk. 91996

Friſeur Keſel , M 2, 7

eeeee
lede Hausfrau

brauche

BAKpulver
Fuddingpulver

Vanillezucker
Weil es das Beste ist !

Alleinige Fabrikanten :
Stratmann & Meyer Sielefeld .

Cakes - und Biscuitfabrik .
Zu haben bei : 46464

Ad , Burger , 8 1,5 , F. Bücking ,
F 1, 3, Carl Diewoelk , 55 , 15/16 ,
Gebrk Eurbar , Franz Iess ,
Traitteurstr . , Gottfried Hirsen ,
F3 , 10, T . Künsler , Werderstr. 4,
kartin Köbler , Werftstr . 11
Ludw . HKlalber, e e Aug .
Jevicho , Seckenheim .

Ortsktankenkaſe
der häuslichen Dienſtboten,

Mannheim.
Bekauntmachung .

Wir bringen hiermit zur öffent⸗
lichen Kennkniß , daß wit Wirlung
vom 1. Juli d. Is . ab Herr
Zahnarzt Lütkemann , 61,1 ,
aus ſeiner Thätigkeit als Kaſſen⸗

rzt bei diesſeitger Kaſſe aus⸗
ſcheldet und an deſſen Stelle
vom 1. Juli l. J . ab

Herr Sahneet,7, 28
treten 13 80

Es ſind demnach vom 1. Juli e.
ab folgende Zahnärzte als Kaſſen⸗
0 bei diesſeiliger Kaſſe thätig :

10
Zahnarzt Mylius ,

2. Herr Habnarzt
Dr. Stein ,

1 15
8. Pert Zebnant Sepmeyer ,

5 7 92118
Maunbeim, 25 Juni 1901.

Der Vorſtand :
Lauer ,

I. Vorſitzender .

Kempf,a dadlener
Hamil- Goldlotterie

—12ton-
Loose 4 1 MIk . , 8
11 „ 1 10 8

Pporto u, Lists 25 Pf . erlta , 88
Hiehungsieher 19. —20. Jali .

2288 Geldgewinne
2 5

zahlb. ohne Abrug im Betrage ;

Mk. 42 900 5520000

99
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Mannbheim:

Ad.

Schmitt,

M.

57
85

M.

Hahn

&
Cie.,

M.

Borgenicht,

Gg.

Engerk,

—

eabheJ. Stürmer,
General - Debit ,
Strassburg 1. E.

Wiederverkäünfer
Woerden gesucht . 55

Alle zurüekgesetzte
Teppiche

Portiereng
Gardinen

Werden zu jedem annehm⸗

baren Preis abgegeben .
Spedlal - Teppiohgesghäft

M . Brumlik
F 1 , 9 Narktstr . F 1, 9 .

enten:
e
paung

N

14

zunog

J

Berlitz- Schufe,
D 2 , 15 , 3 Treppen .

8 rachschule für Erwachsene ,
erren u. Damen , unter Ober -

leitung des Herrn Prof . Berlitz .

2 gold . Medaillen Par .

Welt - Ausstellung .
Französisch , Englisch ,
Italien . , Russ . , Span, ,

Deutsch ete . 38885
Conversation , Litteratur , Cor -
respondenz . Veber 160 Zweig —
schulen . Für jede Sprache nur
Lehrer der betreffenden Nation .
— Probelektionen gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel - und
Klassenunterr . amPage u,Abds .
Prospekte gratis u, franko .

Clavier⸗unterricht
für Anfänger wird in und gußer
dein Hauſe gründlich ertheilt .

Näh . in der Expedition . 91645

Unterricht
Stenographie ( Stolze⸗Schrey ) ,

Buchführungl ( einf . ,dop . u.
Maſchinenſchreib . zu jed. Tagesz .
89704 Fr . Burckhardt , L12,11 .

Russisch .
Unterricht ertheilt ein Ruſſe .
Näheres J 2, 5, 1 Tr. 91181

1b1 11 ütler
Rachhilfeunkerricht a Fran⸗
zöſiſch u. Engliſch wird ertheilt .

Adreſſ . unter E. W. Nr . 92126
an die Erped . ds. Bl .

Eine ſtaatl . geprüfte Lehrerin
ertheilt Unterricht in der franz . ,
engl . , ital, . u . ſpau . Sprache ,
ſowie in allen deutſchen Fächern
it. Nachhilfe in derMuſik . 4210

Zu erfr . in der Exped . ds . Bl .

Stenographie
( Syſtem Gabelsberger ) . Gründl .
raſch fördernder Privatunterricht
wird ertheilt . Off . unt . Nr . 92864
an die Exped . ds. Bl .

Stenograſte⸗
Unterricht , Syſtem Gabels⸗
berger , wird gründl . ertheilt .

Näh . N 5 , 22 , part .

Wer leiht einem jungen Mann
in feſter Stellung , Sohn von

vermögenden Eltern Mk . 200
gegen monatl . Abzahlung von
M. 25 nebſt 6 % Zinſen , Gefl. Off .
unt . D. V. 92382 an die Exp . b. Bl .

Y.
einem GeſchäftsmanneM. 500 auf 5 Jahr bei

hohen Zinſen geſucht , event .
— 0 Ackept . Sicherheit ge⸗
boten . Offerten unt . Nr . 92172
an die Exped . d. Bl .

5
gegen guteM. 90. — n. hohe Zinſen auf 2

Mon . v. Jung . Käufm . zu leihen
geſucht . Off . unt . Z. 100 Mann⸗
heim hauptpoſtl . erbeten . 92857

M . 150000
J. Hypotheken auf Prima⸗Ob⸗
jekte 4 4/½ % von

91998
Aufragen unter Nr . 91998 be⸗

fördert die Expedition ds. Bl.
12 OG - Is600 MK .

zur Ablöſung einer II . Hypothek
auf ein großes Geſchäftshaus
geſucht . Gefl . Offerten unt. No.
91838 an die 15 ds. Blattes .

50,000 Mk .
auf L. Hypothek aus privater Hand
auf Objekt in guter Lage zu ver⸗
geben . Offerten unter Chiffre
II. 92346 an die Exped. d. Bl.

behufs weiterer praktiſcher
Suche Allsbildung der doppelten
oder Exlernung deramerikaniſchen
Buchführung ſowie der Schreib⸗
maſchine entſprechende

e Gefl . Offerten unter Nr. 91886
an die Exped . d. Bl . erbeten .

Bautechniker fertigt als
Nebenarbeit zeichn . und

Iſchriftl . Arb . Saub . Zeichn .
ſchöne Schrift . Off . unt . Nr .

92396 a. d. Expeded . Bl . 92430

Maſchinen⸗Techniker fertigt

lechn. Zeichnungen.
Näheres in der Exped . 91332

eſchneriſche Arbeiten , Copfen ,
Auſtragen von Länge⸗ u. Quer⸗

proſtlen , Auſſtellung d. Maſſen⸗
berechnungen u. ſonſtige ſchriſtl .
Arbeit , werd . ſchnell u. bill . ausgef .
Off . u. No 92050 a. d. Exped .

Fränlem empfiehlt ſich um
Wäſche⸗ und Kleiderausbeſſern

RR 6 . 4 Tr. 91885

Farquetboden
werden abgehobelt und

9 089770 H. Rampmaier , U 2 , 3.

n empfiehlt ſich den
geehrten Herrſchaften zur Ver⸗

mittelung von Dienſtboten , Schenk⸗
ammen ic. Verdingfrau Gumb ,
Weinheim Bez. II . , Nr. 132 . 874

Specialität nur für Herde
feuerung

empfiehlt ſich 50001
IL . Gross ,

ſenſetzer . Große Merzelſtraße 4b.

Zum Bügeln
in und außer dem Hauſe wird

angenommen . 81487

JAa , 12 , 3. Stock .

General⸗Anzeiger .

004Salzhäring
in zarter fetter Waare verſ . das
Poſtcolli ca. 45 Stück M. .— flei
Poſtnachnahme Guſtav Klein ,
Greifswald , 89703

Ein Pudel (Männ⸗
chen ) zugelaufen . Abzuh . geg .
Einrückungsgebühr u. Futter⸗Neck

19. 92201

5 neue Häufer in ?
0 ſerthurmgeg . zu kauf . geſucht.

Off . au A. Weishaupt ,
Liegenf chafts⸗Agentur Ludwigs⸗
hafen a. Rh. erbeten . 92032

1 größere Dezimalwaage zu
kauf . geſ. J 7, 12, Laden . 91798

Zu kaufen geſucht
ein Waſchkeſſel .
92369 L 4, 12.

Gebraucht gut
baee Knabenrad

zu kaufen geſucht . 92387
Adreſſ . abzugeb . Ludwigshafen ,

Schulſtraße 23, Vureau .
An⸗ und Verkauf gelragener

Kleider , Schuhe u. Stiefel .
Max Sch

Mittelſtr . 84. 85243
Setragene Kleider,
Stiefel und Schuhe kauft
91316 A. Rech , 8

5 Zimmer⸗Haus
in11 85 Lage , nächſt dem Haupt⸗
bahnhofe , ausgezeichnet ren⸗
tirend , bei günſt . Hypotheken⸗
Verhältniffen, ſehr preiswerth
zu verkaufen . 92434

Gefl . Offerten unter Nr . 92434
an die Exped . dieſes Blattes .

Cin gangbares Colonialwaa⸗
ren⸗ u. Dellcateſſengeſchäft

in beſter concurrenzloſer Lage iſt
beſonderer Berhälnniſſe halber
abzugeben . Offerten unter Nr .
92174 an die Exped . dſs . Blts .

Die ſehr gut erhaltenen

Abbruchmaterialien
vom Abbruch der Gebäude , Lit .
O 2 Nr . —5 am Paradeplatz ,
Ziegel , Bauholz , Bretter , Fenſter ,
Thüren , Oefen u. ſ. w. werden
vom 5. Juni ab, an der Ab⸗
bruchſtelle billig verkauft . 89812

Kleiner 92068

Restaurationsherd ,
gut iſt1 2 10Näheres 1

Geffnoch gut erhaltener Diva ,
Chiffonier , Schreibkom . , pollſt.

Betten , Stühle ꝛc. bill . z. bk. 50818

A, G.

Möbel - Ausverkauf
weg. Abriß des Hauſes zu einem
Neübau , zu jedem aunehmbaren
Prels . Chiffoniere u. Spiegel⸗
ſchränke , Vertikov , eleg. Schreib⸗
tiſche , Polſtermöbel, vollſt . Bett
v. M. 30 au, Ladeneinrichtung .
91865 J2 , 2.

1 ſch. vollſt . Bett , 2 Bettl . m. Röſt ,
1 Vertikow , 1 Chiffoniere , Spiegel
u. Stühle billig zu verkaufen .

Näh . T 5, 16, part . 99134

Ruſſiſch Billard
mit allem Zubehör , gut erhalten,
iſt billig zu verkaufen . Zu

1 15 der Wirthſchaft
92157

Magdeburger Bilardfabri
Gustav Kindling ,

Magdeburg .

in tadelloſem ZuſtandeTandem , für W. 100 . Bgl ver⸗
kaufen . Zu erfragen
92324 Loniſenring 52 , park .

Wauderer Fahrrad , gut
erhalten , billig zu verk . 92235

Näheres 8 A, I , 3. Stock .

6¹ erhaltenes Damenrad
( Drals ) z. v. L 4, 5, II . 91838

Ein noch neues

Damenad
( Sturm ) preiswerth zu verkauen;

Näh . Expedition . —

Fahrrad ,
guterhalten , Dürkopp⸗Touren⸗
rad , billi

855 verk . 91462
4 , 2/3 , 4. St .

Zu verk . ein compl . Bett , ein
2thüriger Kleiderſchrank . 92887

Zu erfr . in der Exped . ds . Bl.
Eine Spezerei⸗Laden⸗Ein⸗

richtung , ganz od. getheilt , ſof.
billigſt zu verkaufen . 91497
Näh . Traitteurſtr . 58 , 3. St .

Neuer Divan billig zu ver⸗
kaufen . Q 5, 17, part . 91354

2 große Eisſchränke , Wurſt⸗
keſſel , Marmor⸗Waage , Hackklötze
u. ſonſt . Metzgereiutenſilien ver⸗
änderungsh .ſofort zu verk. gaieh

Näh . Meßgerei Klein , I. 14, 6.

Gutethaltener Auflegkiſch für
Schneideru . Meeiſt wegen Raummange Wige10verkaufen .

Näheres K 8, 8, 8. Stoc .

Automaten,
großer Poſten , zur Einrichtung
einer Automaten⸗Ausſtellung
geeignet , en Bloezu verkaufen .
Anfragen sub F. 8. E. 288 an
Rudolf Moſſe ,
a . M. erbeten .

4junge Hunde e
billig 55 24 feel

92107 an die Exped . ds.

hine 25 —30 IP . Wolf ' ſche
Hochdruck⸗Locomobile mit

ſänmilichenZubehör billigſt zu
verkaufen . Dieſelbe iſt ſo gut
wie neu und war nur währeud
der Bauzeit im Belrieb . 92304

Gefl . Offerten an Germania
0 Werke . ⸗G.

Biekigheim.

Lernt gehreibmaschigg :
Maunheim , 6, . 8950

Ver
ſchnell undbilligſt

— 5 t . Stell . Bur .
Hauptbureau : 115 ureau :

Fraukfurt a. . ,

ſucht für hieru. Aüsuätts:
Empfangsdame . 120 Gehalt .
Probirdamef . Conf. ,ſchöne dig.Cig Mol Fb
Filialleiterin Denen
Verkäuferinnen Pf . verſch
Lageriſtinnen Geh . bis 175 M.
Buchhalterin , Comptoiriſtin ,
Maſchinenſchreiberin , Caſſtrerin .

1Stellennachweis garantirt !
en Streug reell . 92128
Intern . Kaufm . Stellen⸗Bureau

Hauptbureau : Zweigburegu :
Frankfurt a. M. F.

ſucht fürhier und gusgiltz
Nayonchef , 8900 Mk. 9000. —
Buchhalter , 1 „ 2400 . —
Comptoiriſt , „ „ 1400.
Reiſende für : Manuf . , Herren⸗
Commis ) Conf, Schuh⸗ ein,
Lageriſten Cololial , Eiſen ,
Verkäufer ) Metall , Kunſtbl umen
1Stelleunachweis garantirt !
Streng reell . 4s

Nalſin .Stellenbür., Merfür⸗
eFil . Kaiſerslautern , Mühlſtr .

plgeirt kaufm . Perſonal , e
wie Herren jeder Branche , ſowie
auch techn . Perſonal nach allen
Orten Deutſchlands und dein
Ausland , ſchnell und billig .

Proſpekte gratis und franco .
Für Prinzipale koſtenloſe Ver⸗

mittelung . 92060

4950 Stellen

5 für Kaufleute bis jetzt von
Firmen 85 Ueber

e e
plazirt im erſten Geſchäftsjahre .
Verband kaufm . Stellen, 1.
Theilh . ⸗Bureau , S1, 2.

ed geſucht für neu
zu errich ee Herren aus
der Babnd od. Gummibrauche
bevorzugt , Gefl . Offert . unt . Nr .
92385 an die Exped. ds. Bl .

Erſtkl . Hilfskraukenkaſſe ſucht

tüchtige Vertreter .
Näheres Berwaltung , Moll⸗

ſtraße g. 92210

Aadkeshabdlung
ſucht Zun Eintritt

Jper 1. Juli einen
tüchtigen

Fokkeſpondent ,
einen tüchtigen

Reisenden .
Offerten m. Gehaltsauſprüchenüber bisherige Thätigkeit ſind

unter Nr . 91741 an die Expe⸗
dition ds . Bl . einzuſenden .

Tüchtige Zimmerlente
per ſofort geſucht bei 91311

Ferd . Holzuer , Böckſtr . 20.

EinBüreangehilfe desdre
findet Stellung .

Selbſtgeſchr . Offert . unter Nr .
Bl .

Ein fleißiger , ehrlicher

junger Mann ; —

für leichte Bureauarbeiten

u. Bureaubedienung
0 7, 27 Hiuterh .2.

Neiſend
der C oder Ma⸗
terialwagarenbrauche ge⸗
ſucht .

Gefl . Offerten unt . Nr .
92410 an die Exp . d. Bl .

Bautechniker
findet Stellung . Selbigeſchr .
Ofſert . mit Zeugnißabſchr . unter
Nr . 92108 an die Exped . d. Bl .

i an APlatze ſuch 509

jungen Mann
für Bureau . Offerten mit
Gehaltsanſpr . unter No 91509
an die Exped . ds . Bl erbeten .

Tüchtiger 92280

Modellſchreiner
kann ſofort eintreten .

Heldelberger Gasmotorenfaprik
Jos . Loxroch & Cie . ,

Rohrb . Str . 108.

Tüchtige , ſelbſtſtändige
0

Monteure
zu ſofortigem Eintritt geſ .

Bolhe Luft.

Pflasterer
für größere Arbeiten in
Aecord oder Taglohn
geſucht . 92287

Gebrüder Kratz ,
eeinee A. Rh .

für Ce

92419

Bei der Perſonen⸗Ueberfahrt
Maunheim⸗Ludwigshafen kann
ein 92249

Maſchiniſt
eintreten . Näheres bei

Stephan Arnheiter
Ludwigshafen , Wredeſtraße 9.

Ein tüchtiger , ſelbſtſtändiger

5
80le

12
6

tige aulche ſer
n 0 Pulne

meutarbeiten ſucht

Specialgeſchäft
für 92402

Beton⸗ u . Monierban

Eranz Sohlüiter, Dortmund.
Geſucht eine Binderin ,

die im Füllen von Blumenkörben
gut bewandert iſt . Guten Gehalt .

Offerten unter Nr . 92124 an
die Exped . ds . Bl .

Schuhbranche .
Für ein feines , großes Geſchäft

in ſchöner Stadt Badens wird
eine tüchtige , möglichſt branche⸗
kundige Verkänferin gegen
hohes Gehalt geſucht . Gef.
Off . unter Beifügung von Zeug⸗
nißabſchriften und Photogkaphie
unter F. F. 4178 an Rudolf

fe Frankfurt a . M. 92429

Ein Bureauftäulein geſucht.
Offerten unter Nr . 92325 an

die Expedition dieſes Blattes .

Geübte
Weißzengnäheriunen
zum ſofortigen Eintritt geſucht .

Gebr . eeiland ,92113 8, 38 .

MRepräſentantin zzu Wittwer
mit 7fähr . Sohn , ſowie Haus⸗ u.

Geſellſchaftsdamen, Haushälterin .95
Stützen, Jungf ern ins In⸗ u. Aus⸗
landgeſ . Placirungs⸗ Inſtitut Beck,
Nebinger, UJ6, 16, Ring .

Hocharbeiteriunen
ſofort für dauernde Be⸗
ſchäftigung geſucht .
91804 A, 13.

Taillenarbeiterinnen
ſofort für dauernde Be⸗
ſchäftigung geſucht .
91781 OA , 13 .

Erſtkl . Vermittl . ⸗Bureau .
45 verfekte Köchinnen , 85 bür⸗
gerliche Hausmädchen , beſſere
Zimmer⸗ und Hotelzimmer⸗
mädchen , ſowie beſſ . Kinder⸗
mädchen gegen hohen Lohn ſof.
U. bis 1. Juli geſucht . 91490
Roſa Bobenheimer , G 6, 15, 3. St .

Junges Mäsdchen tagsüber
zu Kindern geſucht .

91 , 3.91947

Ein Mädchen für Alles mit
gut . Zeugn . zu Kinz . Dame
Moltkeſtr . 5, 1. Tr .geſ. 92348

92403

Ne 188
inmitten der Stadt noch eiſhhin
Abende frei .

Alte Schlauge , 3 7
8

enzim ler
wet Ltkapfen dieRebe Mzimme1 70 Perfonen ig ein

ſend , zu vergeben.
Näheres im Verlag .

Für enunſerem Sche vimuß
0

Zit21

In
Man uheim er Schwimn

10
192043

Wirth⸗Geſu
Für eine große Wanthſchae.

Unmſatz über 3000 Hektoſiter 5DBeff
Jahr werden vegen Kraöbl.
deik der ht. Wirthsleß ingar
welche in ande ſind eine geind
Küche zu führen, geſucht .

Oſſerten unter V. W. Nr. 93
fan die Exped . d. Bl.

Ein cautionsfähiger 5 Offer
geſucht . N 2 , 2 .

geſucht für ein En - gros - In
geſchäft gegen ſoforlige
meſſene Honorirung⸗ 9

Offerten sub Nr. 91918
die Expedition dſs . Blis .

Lehrling geſi
gegen ſofortige Bezahlung ,
91956 Gebr⸗ ee

mit guter Schulbildung
ſofortige Bezahlung ,

Gbenſo eine Dame ,
allen Comptoirarht
vollſtändig perfeet

Offerten unter No .
an die Expedition ds

Jehrlin
mit guter Schulbildun
Eintritt per Spätjahr in

Eiſengroßſhandlung 96
Briefl . Offerten unter

92226 an D2 Crped⸗
erbeten

aus guter Familie . ö
Hutgeſchäft Wehf 99

Sch wezingene
5 ſep.

Personalns
für Schreibmaſchinen , (Og
und Herren
Friedr . Burkhardt , U

Ein gewandter Schr
eine Stelle . Off . unt .
an die Exped . d. Bl .

Ein küchtiges Hausmädchen
zur Aüshülſe oder zum Ein⸗

tritt bei gukem geſucht .
92344 FI , 11, 8 1

Füchliges Mädchen für alle
St . l .

Mädchen , welches bürgerlich

92067 P 2, 14, II . , Planken .

Eichelsheimerſtr. 8 4. Stock .

1 . ordenkliches

ſofort geſucht . 92819

auf ' s Ziel geſ .

Süche per ſofort wävchen ,

1 5 wird ein Mädchen

Zu erfrag . in der Exped . 522˙

in kl. Haushalt ſof. geſucht .

Frau , welche kochen und alle

Nr . 92166 an die Erxped .d. Bl .

tagsüber zur Aushilfe geſucht .

für häusl . Arbeiten per ſo⸗ F

Mädchen oder Frau

Zu erfragen im Verlag dſs . Bl .

Tächtig. Kauf⸗U. J
32 Jahre alt , verh meg
und ſicher . gew. Auftkete
geſt . auf Ia . Zeugniſſe un
ferenzen

Vertraueusſtellu
eventl . auch Reiſepoſt

Gefl . Ofſert . sub . K. Seh
No. 92850 vn die Exped

Tüchtiger , energiſche

Vorarbei
für Holzbearbeitungs
wünſcht

Janernde Stellun
Gefl . Offerten unter 8

F . M. an Rudolf
Matinheim erbeten .

Junger Mann in de

brauche bew. , 27 I . alt

ſucht Stell . als EEinkaſſir
115 od. ſonſt . Vertrauen

Offerten unter Nr . 92
die Exped . ds. Bl . erbete

Junger Möbelzei
milltärfrei , gelerutet
ſucht Stellung in ein
fabrik per 1. Auguſt .
Zeichnungen ſtehen zu

Näheres im Verlag .

Ein junger tücht . Ma
Jahre alt , Oekan
Müller ) ſucht Stelle a.
walter auf landw . Guke

Oſſert . unter H. K. N
an die Exped . dieſes Blaſß

Gin Fräulein , welche

Heeibimaſ
kann und

Schreibmaſchine bewan
ſucht Stelle auf eine
per 1. Aug . Näh . im VB

Fraulein , aus beif
welches in einf . Bu
Stenographie und Maſch
ſchreiben bewanderk iſtz

bald. Aufangsſtelle .
Nr. 92036 an die Exped
Fräulein , abe6 Stenographie u. Mafe
ſchreiben erlerut hak ,
paſſende Stelle . Offe
Nr. 92020 an die Erped

Eine ſtleidermacherin
ſchäft . in und außer den
91918s 1 2 ,

häusi . Arbeiten 21 geſucht.

kochen kann , gegen hohen Lohn

Ordentl . Dieuſtmädchen ſof.

brav Mädchen ſof. in

Simmermädchen ,

D2 , 9 .

Mädchen
D3 , 4 , Laden .

155
0 zugeſichert .

oderältere Perſon , welches bürger⸗

Mädchen , welches bürgerl .

92067 P 2, 14, II. , Planken .

Hausarb . verricht kann , zu einem

Ein anſtändiges 92392

R 7, 30, part .

fort geſucht . 92397

täglich auf —3 Stunden für

Schenkammzen geſ. ſuch . u. find .

92432 IL 13, 12, 4. St .

in kleinen Haushalt ſof. geſucht .

gegen guten Lohn
505 45

9290

Dienſt geſ . Näh . P11, 28 , UL. 9leg

das nähen und bügeln kann ,

zu Rindern geg. hohen

92075
ein Küchen⸗

9237 L 4, 12 .

lich kochen kann in ein Gaſthaus .

kochen kann , 13 5 hohen Lohn

ein ält . Madchen od. alleinſt .

Anzelnen Herrn geſ, 8 Unk.

Mädchen

Ein ordentl . Mädchen

Näh . U 1, 13, im Laden

Hausarbeiten geſucht. 92888

Stell , d. Verdfr . Neinig , Weinheim .
(Mittelgaſſe , Bez . II . Nr . 9. 18 .

Tlicht . Kleidermacheri
ſich in u. außer dem
99188 e



92 2Jull.⸗Mannheieim , 5

ich

Anung !
Ahuung dder

u Quadr aten 0, .
0 8 geſucht .

tit Angabe
62133 b an

ein &Vogler, N. . ,

miohſch
ere

ktoliiter i

2 1
adt oder in

ſofort zu
92424

Preiſes
gaſen⸗

Mann⸗

des

ſeare 1
sub 92407

90964RI

E J, 12 Weeng
n ſofort zu ver

tbaubu
Hausmeiſt

5 110
11105

ſtr . , nahe
Planken ,

m.

ih,
.

75871

9390

zu verm .
reau E 4, 1,
er 5. Stock .

Möbl . Zimmer r mit

Ein Herr ſucht gegen
te Bezahlung vegetariſchen
Htags⸗ u . Abendtiſch .

Su erfr. bei der —

pße Parte käumlichkeiten
Areau u. Magazin

per 1. Oct .
E früher zu vermiethen .

55
mit an

vernnethen .
ih. bei Bender ,

75F
zu vermiethen .

F2 , 4
Ein Laden

ſchl. Nebenlokal in beſter
Verkehr slage ( Narktſtraße ) zu

90547
UG6, 11 .

7 geräumiger Laden mit
anſtoßend . Zimmern

86706

1 12, 11 Zim

Näh . im Weißwaar
Küche zu vermiethen .

Laden mit zwei
und

90001
engeſch . daſ .

nRern

N 5 17
Saden

N hör zu
mit Zube⸗

v. 90544
Laden eventl . milhlung , d

eageg 3 955 ei geräumige 1 15 3 ˙ p trockenen
5 0 Parterre⸗Zimmer Ke erraum , ſof, der ſpäter zuigros⸗ 61 Bnreau ſofort od . ſpäter vermiethen . HNäheres Adolf
5 vermiethen . 91277 Pfeiffer , U

15
8. 84687

n 11 26
höner Eckladen m.E , 2 92 Wohng . für 8155Haes ſich eignend , per 1. Okt.

ddie Parterre - Räume und Auskunft 2. St . 92276
luterha 4s zuſammen od. getheilt

vecken per 1. Okt .
f 92413

9.bei Or D5
35 8 , 1 Z. als Compt . m.

Kell zuv . 91831

7 , 7 (Theinſtraße )
1 2
in Comptoir;5
Wiermaun ck Hältsler⸗

‚ 2 Parterre⸗5 7, 16
zmmer als

keau niit oder ohne Lagerraum
eller zu v. Näh . 8. St . 86207

dung
r in hir

2 gr. helle Part . ⸗ſhen 15 29
c 1 ſofort zu

2 bt. Näh , 8. 91409

cht be engaſrae — f ſehr
dte, helle Hontekrainräumeche Bureau mit Lagerraum ſo

Aapernz , Näh . Rheinauſtr . 17

entun te od. NI bark . 36
raße große helle

Feuße6, Bureau⸗ Zim.
ig ſof. z. v.

Aahnbefplatz
eae reau 1 9oſpl 5

v.
Bahihofplatz 11eäheres

Arealt Ned Star⸗Line . 90788
Pladliheil Zindenhof .
Parterre⸗Räume als

reau event . mit kl . Lager⸗um
8 ſofort zu vermiethen .

Hefl .Offert . unter Nr . 92199

— 5 ds. —

1 . 1 großer Keller (100
' oſten . Fuder cireg ) mit od.

seh iolr zu verm . Comp⸗
. auch allein abzugeben . 88152

5 9 große Parterre⸗
Räumlichkeiten ,

eau und Magazin per
ingsie Sktober oder früher zu

miethen . 85396

ellung 6 Stallung zu ver⸗
er 2 Miethen . 91924

Werkſtätte ꝛoderzoder
Magazin mit od.

Ohn .zu v. Näh . 2. St . r. 5144

große helle Werkftakt
auch als Magazin ge⸗1 zuAvermiethen. 91652

125
parterre , Reller⸗
raum , 50 qm, ge⸗

1 5 Lagerzwecken billig zu
91721

part . , heller krock.
Keller zu v. 91699
Verkſtatt

mit Werk⸗

plaß zu vermiethen .

3
all ,

kaſſirer

ſür Fabrik , Werkſtätte od.
wan derſer mit Gas und elektriſchem
iem Biſchluß für Kraftbetrleb ſowie8 Aauräume per 1. Juli oderſrüher zu vermimiethen. 84072

E helle, geräumige

Werkſtäätte ,
für Sodawaſſer⸗ u .
Icenbtergeſchäfte ſehr

onet , per ſoſort bill .
üvermiethen . 89339

iſtr . 39 , 1 Tr .
per 1. Nüguct

heler Maum
m vorzüt gl. geeignet für

font . Bureaux ,
Uebſtkl . Wohn⸗45 12, Buchholg . 4

Am
heimerſtr . Nr . 3,

zu verntiekhen .

beanee s4Laden ut Wohnung,

miethen .

Sulſenring 60 ,„Laden oder
Duregn mit 1 Zimmer per
ſofort oder ſpäter zu verm . 4037

Aulerfr . Luiſeuring 61, 1 Tr .

Eingang *5 Secken⸗
2 kleinere

Läden mit großen Schauſenſtern
90398

3 Neuban ,

Weſſſcmit Hoof,
506hnungen ,

Vorder⸗ ul id Hinterhaus zu ver⸗
84290

Näh . H 8,
Ein Taden zu verm .

Lederhdolg . 90718

Eckladen
zu verm . N

Treppen rechts .

Lebſt Wohn. billſg
käh. 1 2, 25,

91726

Ecklaven mit 4g

Sc abrimg Lage , ſu
huh⸗, Möbel⸗ od.

Artikel⸗Geſchäft mit
5 tien Ver

eeeeeeeeee
roß. Schau⸗
r DRoguen⸗
Haushalt . ⸗
Weohn. zu

lag . 8

Laden mit Wohmung in der

*
1

13ſuch
—8 Zim .

6 4.1595 3 3 große
Manſarde un 5 perſoſort oder ſpäter zu ver rmiethen.
Näheres 2. Stock . 92348

Hei Velbergerfer75 142 —
et

t. 15ſt Zubehör per
Laih. —2 —5

lebſt
9 813 49

905
185 „ Kaiſerring ,

655 0 3 immer, Küche ,beh prachkvolle Ausſic cht,er 15. Sept . od. 1. Okt . z. vm.
Näheres part

9 7,19
5per 1. Juli 8.

Näh. 2 2

„ 5 3 11ſ ner ,neßſt Zub.8
85

100
1

haftl . aus 6 5
und 7 Aimmefuonun⸗gen vom Auguſt a. c.
ab zu N eihe 89375
Näheres Reunershof⸗
ſtraße 10 , Bureau . 11

04 . 809
5

2
. , 3. und 4.

Stock , aus je 5
Zimmern , Küche , Bad und
ſonſt . Zubehör zu verm ,
Näh . b. Baumeiſter Fucke -
Michels , 2 , 23 .

11 f 3a 3 Tr.,
5 9 7 ſchöne , vollſtänd . nlelt

hergericht .Balk⸗Wohng . , 4 Zim .
nebſt Bade⸗ u. Mädchenzim⸗ per
ſofort od . ſpäter preisw. zu verm .

Züm. Il.Nuüche 158
15. 5Juni zu v.

in nächſter
Nähe d. Frie⸗

Näheres Treppen . 91697
75N 2 Zimmer . RNüche1 4, 21 zu verm . 92423

1 6 6 5
2. St . , ſchöne Wohn.

9 5 Zimmer und Zu⸗
behör per 1. Juli zu vermiethen
Näh . U 6,12 part. 80741

„Veethovenſtr . 5, 1Te , hoch⸗
leg. 4 Zimmerwohnung , Bade⸗

mer mebſt allem Zubehör bis
33 8 e

Zu e
ber zu vermiethen .
ragen beim Haus melſler ,

Sonterraf b od. Q 4, 21. 922117
Gontardſtr . 23a , 2 Sbe , 8

Zim , u. Küche per 1. Sept . z. v.
NMäheres im 92386

c 21 .9 1180 u MHeeke
in peichhaltigster Auswahl empfenlen

Gesehw . Alsberg ,
eeeee .

Teppieke

0
1
hhung oder Bureau

Zim. U.

In 1 5 n Hauſe 2 un⸗gmöblirte Zimmer für

Wol
l. mit Lagerräumen

perbr. od. ſpäter zu vern
äh. im

58
91326

7 Zimnner

per Oktober oder fr

. •15
1 . 08 nier zi

EE 3, 1a Sa, W

ein u
ver

Schlafz . an 1 od
od. zuſ .

12
f

E 5
5 , 1

jung . M

7
( 5

pro Ta 9 5
N
F 5 gaf

10
Od. ohne 15

enſ.
fein 1
zur *F

F4 ,21
F 5 , 2

1,4 Nab. 2

un möbl .
3 1 verm .

E 8 1 61part . , mibl. Zim. , zu
OYls M. zu v. 91786

2 9 . St .St . , 1
eln fach

11 0 Zubehdi im G & möbl . Zim. an ſolide
Ceutrum der Stadt à M. 1200 Herrenu per 1. Juli zu vm . 9205g

her zu veum .

6 2 14
mbl . Tanſ92433 M4 Mädchen zu v. 70

Zimmerinn 7 ohnungfür 480 Mark per 1. Juli oder
ſpäter zu vermiethen . 91585

Näh . Roſengartenſtr . 30, 1II. Iks.

HübſcheWohnung,
Vis- -yvis dem chloßgarten , zwei

ch
—

Zimmer u. Küche oder 5 Zim .
l . Küche bi8 1. Julizu v. 91987

Zu erfr. Ei chel eimerſtraße ,
Wir rthſchaft zum Schloßbrunnen .

ſdie ſeither von derIn⸗
genieurſchule i inne⸗
5 Räume , Kirchen⸗

ſtraße 5 ( F 8, 90 ſ̟ind per
1. Oktober e zu

vermiethen. Dieſelben ſind
geeignet auch für Engros⸗
oder Fabrikgeſchäfte , grö⸗
ßere Bureaux oder als

Magazin . 86979
Ei

Tchazlihe Wohung
( Bel - Etage ) nebſt meh⸗
rerenheizbaren Maufarden⸗
zimmern in der Nähe des
Hoftheaters per ſofort zu
vermiethen , Zu erſragen bei
Loeb , I3 2 , 9 . 91987

Oeſtlicher Stadttheil
Roſengartenſtraße 30, 3. St . links ,
elegante Wohnung , 7 Zimmer ,
Badezimmer u. ſonſtiges Zubehör
ſofort o. ſpäter zu veim ' 91584

Wohnung , 3 Ziſn . ,
dilche und Zubehör ſofort oder

15685
ölu Verm. 92350

Näh . Dammſtr . 35, part .

Schöne Wohnung , 1. Stock ,
ahne Vis- - vis , 4 Zimmer , Küche
u. Zubehör bis I. Oktober z. v.
Näh. Dammſtr . 35, part . 92849

Mitteſſtraße No . 42 „ſchöue
Eckwohnung u Balkon, —5
Zimmer und Küche am Markt⸗
blatz . Halteſtell

15 ſof. zu verm .
Zu erfr. ebendaſ . 3. S

92141

Nolkkeſtaße⸗

0

gercen 2. Stock
mit Balkon , vier

iſt ein großer Laden
Badezim . ,
— . 18 zu verm

Mark 1300
mit 4 Zim. ,

Küche , in
91965

2 Oet. od.

5 7,3 mit aller

Näheres B 7,

2Tleppen,
per 1. Oktober zu verm .

4, Coniptior .

82421
Zimmer

N
92402

Schöner IV.

7 Zimmer u .

Ds
Stock ,
Zubeh .

per zu verm .

Näh. Il. St .

5 3, 1 50ſof, zu

77687
Tr .5 J Tr hoch 1 Zim .

Din. 92282
Stgck ,J 4, 6

u
und Küch

Familie zi

66 . 19ʃ2055

t vermiethen .

1im . u . Küche

Iimmer
e an kleine

923983

zu v. 8

6 8 , 21
Woln
Wohn

und Kuche At verin .

ſenſtr . 50 ,
ing 3 Zim.

92358

1 7, 13, 2 Zint . u.
St .

Küche ſof.
917686J v. Näh . 2.

Ste,H 7, 32 5 Zin 1
per 1. Oktober

üu,2II

Wohn . mit
u. Zubehör
em. 92399

55107928H 7, 35
mer ,

ſofort oder ſpäter zu

mee
Zubehör ganz oder 0 .

ck, JalKon⸗
Zim⸗

und
per

vermi ethen.
aſ. 92379

52
8

Küche

Näheres im Laden d
2. Sb . 7K 15 12 9 85

Hör per 1. Okt .d
Näheres 0 7, 15.

mler,

Zube⸗
0 Aii

nebſt
zu

K 4 . 8
Auguſt 3z. v Näh .

2 Part - W.L 25 64 Aug. ,
od. ſonſt . Geſ

2 Manſ . ⸗Zimmer an
Perſonen zu verm .

zubehbr 018 1.
—5

chäft , ſowie
1 1 oder 2

92365

Schwetzinger⸗Vorſtadt per 1. Juli [ Zimmer u. Zubehör , bis 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Traltteur⸗event . früher preiswerth zu vm,
ſtraße Nr. 28, 3. St . 85158] Näheres 4. Stock . 92371

Für jährſiche Miethe von Parkring 37 , „ ſchöne

Batſon⸗Wohnung, beſte hend aus
5 Zimmer , Badezimmer , Küche ,

Ficlſehene ſonſtigem
Zubehör per 1, Oktober zu verm .

Näheres part . 92431
5. Querſtraße 7, m. u.

Küche z, v. Näh . 1. 92881

giheingufr. 1912
4. Stock ,

6 —7 Zimmer , Badezimmer

5S

und Zubehör ſogleich oder
ſpäter zu vermiethen .

Näheres M
86793

1 23 paxter re .
ſtr . 57 , 2 ſchsge mit Zubehör

Eu Zu erfragen

Venbee 5St .

Seckenheimerſtr . 17 Eckwohn . ,
Ois Zim. , Kliche , Kam . u. Keller
Pr . I. Sept . zu v. Näh Laden . 92020

i Schwetzingerſtr . 2
ſch Wohn . m. Balk . , 4 Zuͤn,

Kück , Magdz . pr. 1. Ot . z
Schloßgartenſtr . , I. 11, 25

Tis- - vis Schloßgarten , 4. Stock,
5

Herner, Küche , Bad ꝛc. per
1. Detober zu verm . Näheres
LD 1J, 25, 8. Stock . 92277

Große Wallſtadtſtraße 54
eine ſchöne Wohn. , 4. Stock , 2
Zim . u. Küche bis 18. Juli , ferner
2 Wohn , je 1 Zim . und Kllche ,
ev. auch 15 bis 1. Juli zu v.

Näheres Laden . 90659

„ I frd5 8
2 ſof . 3. P. 92084

55 2 4 4 . St . , mbl. Zimmer
7 * verm . 91412

B 2, 45
St. , 2 ineinander⸗
hende nöbl . Zim .

92014au 1 0d. 2

B25 65

B2,1

Herken ſof. zu v.
2 Tr . möbl Zimmer
zu vermiethen . 51935
8. St . , e. mbl . Z . a
e. Frl . z. vm. 91451

5 4
E1 Treppe ,1 ch. inbl .

5 5⁵ 9
Wogn⸗ mit Schlafz .

ev. mit Klavierben . zu v. 56

5 4 ,
＋ 4. Stock , möbl . Zim .
4 ſofort zu v. 90899

B .
35 5 2

ein möbl . Pärterre⸗
0 9 7 Zim . zu verm . 92339

B
5

6 III . , ſchFönlmöblirtes ,
97 6 großes Zim . ſof, od.

ſpäter zu vermietheif . 92394

B 6, 21 III . ein geräuimfg. ,
gut möbl . Zimmer

an ſoliden Herrn zu v. 91712

B 6 1 8
hülbſch ibl . Parteg .

* u verm . 92155

B
„

15 1 Tr. , 2 fein möbl.
5 15 Zim . mit ſel Eiu⸗

gaug 1. Telephonauſchl .z v. 51257

* 3 Tr. , ſchbn1 1156 3, 19 Zunmter an ſoliden
Herrn od. Fräül . per ſof. zu v. 91413

03 , 195
ein möbl. Zim .

9Peuf . M. gle

0 3 19 . ) I ev. auch
7 2 fein möbl . Zim .

an einen Herrn 3¹¹ verm . 91915

635 13
St . , möbl .
verm . 92061

Trppe , großes fein
Zimmer per

then . 921961

6. 10˙ *
ein einf .

N 4, möbl . Zimmer an
änd . Fräul , zu v. 91505

ein freundl .5. 1 Zimmer mi

guter Peuſt Iu v.
möhl . Partzim .

4
5

verm . 89474

ſchön möbl .
D. 92414

7756 5
95 17

6 65 171 Jur I . zu v .

0 7 4 St . , ein gut möbl .
Zim ſof. zu vm. 921465

4. St . , einf . möbl .
6 7, 2 Zim . mit 2 Bekten
an 12 jg. Leute zu verm . 91458

5 ein hübſch6 75 24 mnbmb l. Zimmer ſof.
oder ſpäter zu verm . 92013

60 8 29 , 1 Tr. gr . gut möbl .
J Zim . zal v. Näh . 8. St . 91216

6 8 Jungbnſchſtr . 28, Tr⸗
ſchön möbl . Zimmer mit

Peuſton zu verm . 97882
möbl . Zim , zu verm .

H5, 1 Näh . Cigarrenlad . 91880

1 7 4
3 Trepp . , gut möbl .

7 Zim mer ſofort zu
vermiethen . 91566

＋ 75 61
2 Tr. , gut möbl . Zim .
ſof billig zu vm. 92418

H5,2 Jüngbuſchſtr 20, 5. St. .,
eleg mbl. Wohnen Schlafz. m. Balk⸗
ev. 1gr . f. mbl. Z. ſof. bill . J. . 91975

2GJungbuſchſtr . 18) ,H 9, 33 guüt mbl . Wohn⸗ u
Schlafzim . e — zuv. 91909

4. St. , möbl Zim .
ſof. zu 92368J3 . 160

12, 4. Stock , ein einfach5,
möbl . Zim . ſogl . zu v. 91788

47 part , . , 1 einf, möbl .
45 Zim . zu verm . 92034

J 8, 11( Ring „ 3 . Skock,
ſch, gr. Zim ,au ſolid .

Fräul . billig zu v. 89880

Breiteſtr . 3 Tr. , gutR 1, 4
Möbl , Z. 3. 5. ge

par i , möb . Zim .K 1. 11 mit od. ohne 9in gut . iiſt. Fam. ſof. z. v.

K 1, 20 „ ein

K 25 4

zu v. 91598

Vorderh . ,

ein anſtändigen Herrn
vermiethen .

K3

„ mbl . Zim an
30

215
zu Neee

möbl.
89800

1 3.St . , ein einf möbl .0 3

23 Zimmer „ Wohnung mit
Küche an rühige Leute per

1. Juli zu verm . 89168
Näh . Seclenheimerſtr . 38, III .
2 J . u . F . fof . 3. ö. Zu

elf . Mittelſtr . 12, 2. St . L. sölos

Am igang der Secken⸗
heimerſtr . Nr . 8, Wohnungen
von 3 Zimmern und

Küche, zu
vermielh en.

4 Zimmer⸗
Wohnung mit Bad Speiſe⸗
kammer , Speicher⸗ , Kellerabth . ,
Mäbdchenzimmer , Trockenſpeicher ,
Trockenveranda . Näh . Helbing ,
8 6, 18. 92327

Iet eine ſehr ſchöne abgeſchloſſene
3 und 2

imit allem Zubet v. 90479
Näh bei 7 Lehr⸗ gartenſtr. 88.

98 dues Parter re - Wohnung ,
Zimmer , Badezimmer und

910 Zubehör per 15. Sept .
od. ſpät zu verm . Zu erfragen
Lameyſtraße 18, 8. St . 91914

g .

in. zu verm . 92408

94· 4 Scla n

68 ,10a (FAingſiuße)
8. Stoct , gut möblz Zimmer fülr
1 oder 2 Herren mit oder ohne
Penſion nach der Straße
ſofort zu vermiethen . 85308

GS8 , 14 ,
3. Stock , ein 955 möbl . e
auf die Straße gehend , zu ver⸗
miethen . 91907

D1. 12

I 4, 159 Gen 8

5 4 17 Ein ibl . Ziiſt zu
5 92084

er t möhl⸗8 .5 , 48
Tr , r , 2 gut möbl .9

5
95 4 Schlaf⸗. Wohnz . an

rn.Jof. z3. . 92416

beſſ . Herren ſof zu verm , 92415

a. Lulſenring , möbl .K4 , 14
K4 21

2 Tr. , möbl . Ziut ,
7 Ezu verm . 9035¹

Stock , ſchön möbl . Zim . perſofort zu vermiethen . 88280

„ 5 biel . Juli zu v. 51805

A 5. St . ein urbl . ZimL19276

5 Hochpart . , inL 11. 24 feinem , ruhigen

Salon und Schlafzimmer,
an einen Herrn zu vm. 91910

Zim. , ev. mit Penſ .
ſofort zu verm . 92211

8.
NA 9b diges Fräulein als

91272
1 Tr . 1 nhl . ZimanN 25 1 1 1 oder 2 Herren zu

vermiethen .

N 333 1. St. , hübſch . großes
mbl i o . v .

Zim , zu v. 92384
N 3. St . , ern mbl . Zim .N3 . 16

ü Tr. , ſch. Möbl .N 3 1 3az Zim, z. v. 91841

möblirtes
87502

6 ein02
25
„25

12 100 92 19 ſof. 9
ein Aeg⸗ 51

9 4 , 12 Zimmer und ein
Zimmer mit 2 Betten ſofort
zu vermiethen . 91936

Na

204520 möb
mö

ebtl. Wohn⸗u. S
Zimmer4, 22

möblirtes
zu verm . 91493

2 Trep . rechts , möbl .
774 Zim . zu verm .

907 E gut möbl . Parterre⸗
0zimmer ſofſort zu

vermiethen . 92178
6 ein gut möblirtes

0 72 20 Parterre⸗Zimmer
an 1 beſf Herrn zu verm . 92437

5

R 75 1150 „ gut möbl . Zim .
bi 5 Juli z. v. 91494

St. , fein möbl .g 7 , 352 Balk15 Zimmer mit

81 . 10f0 St . , fein mbl.

Tr . h. 11
8 15 14 ſof. z. v. 92175
95 785
8 1. 15 Zim . zu v. 91986

3 Trep . , ein möbl .

2 Beiten zu vermiethen . 92168

8 1, 3 2 Tr. , ein einf . mbl .

ſchön mbl . Zim . a. beſſ .
Hrn . z. v Nnapp. 91280

8 4 an beſſeren Herrn bis
1. Julili zu verm . 92120

8 f Beamt . od. Kfim. m. Penſ . per
1. Jult zu verm . 91830

möbl . Zim . an
anſtänd . Herrn ſofort billig

T 6 , 17
ſchön mbl . Zimmer bill . zu vm.

6 nächſt d. Ring , 2
＋ 6, 33 Tr. , e. ſchön möbl .

8. St . , Breiteſtr . , mbl .
U 1. 2 1 5 vm. 91828

1 7 131 10 einf . möbl .

7 2 Tr. ſchön möbl .

7 „ 35 Zim . zuv. 91587 ( 587

Welien ſofort zu verm .

ep. Eing zu v.

3 Tr. , . , ſchön möbl .

A
8 1, 17( Zu umer mit 1 od.

Zim . zu verm . 91887

827
part , möbl . Zimmer

JA , 20 ,8. St, ſch . mõ Zim .

FRN 4. Stock , einfach
. 5,1

zu vermiethen . 91312

91906 W. Seitz .

Balkonz . , ſep. Eing , z. v. 91823

19
1 Tr. . , ein beſſ .

Zim . d. d. Slu. geh. z. v. 91729

Mheiuhänferſtr . 16 , 82
15 bl. ter zu verm .

dbe 48 , 4.
u 5dn Zim. an 10d. 2 Her
m. od 5 9

Zimt

WheaeeZin

Npeecheſteaße15, 1
hoch , ein uibl . Balkonzim
Klavier ev. Schlafzim zu

Schwetzingerſtr . 10, ſe möbl .
Zim zu vm. Näh . part, 91486

De

Schwetzingerſtr . 24 ,
2 ⸗u. Wohn

auf d.
gut möbl. , ſofort

90419

2 Tr. , Schlo
inein zander⸗ u.
gehend ,
zu vermiethen .

13 Treppen ,
ein gut

92215
Sf l . 0
möbl. Zim . ſof, zu vm.

Seckenſelmerf tr .
223, 2. St.,

möbl . Zimmer mit od. oh ne Penf .
ſofort zu vermiethen . 92326

Tatterfallſtr . 9 , 5 Tr hoch ,
gut möb m. ſof. z. v. 91808

rterre, gut
Wedberſtaße! möbl.

Zunr .
zus vermiethen . 92858

Schön möbl . Zimmer
verm . Näh . G 7, 13, III . gose

Ein fein möbl. Zimmer mſt
Schlafcabinet zu verm . 90914

Näheres U 1, 3, Paplerladen .

Zwei Zimmer ,
gut möbl . ( Wohn⸗ u. Schlafzim .
in ruß 1e 1 Hauſe z. v.
Näh . L 12, 9, 8 Tr. 96949

Schön möbl . alkht⸗iner
Nähe Tatterſall zu verm. ee /

Näh Filiale d. Bl. Friedi
Feln möblirtes Wohn⸗ Und
Schlafzim . billig zu verm .

Näh G 3, 19, 2. St . 92401
3 Stiegen hoch , ein

Wohn⸗ chlafzimmer flür1 5 9 0 u ev. mit Pen ſion
ſofort oder ſpäter z. vm. 92291
Näh 252 , 21 , Cafe zur Oper .

Shlafſellen

1 5 Zimnter mit fepar .
ſofort zu verm . 91791

266
4. Sk. , f ſch. mbl .

U 1. ) Zim . ſof z. v. 215f 5
. Sf. T. 1 gut mblan 99 4. Stock , Schlafſt .U 2 1 Hru . zu vm. 89796 3. 23 u veerm. 51637

2 Tr., gut mbl. Zim N4 , 17, 4. I ord . Zim⸗
U 3, 32 zu 125 91087 0 Koll. in guteSchlafſt . geſ. 05

2 ſchbn möbl . Zim . beſſ. S
0 1U 4. 8 zu verm . 88060 96658N0Uo . e ?Hru. z . e

1 5 K rechts , hübſch F
5
5 5

4. St . , Schläfſtelle
5 * 1 möblirtes Zimmer verm . 91798

ſofort zu vermietheu . 92114 Z. Stock beßf .
2 Trep . , gut möbl⸗

7

37 , 2
Schlafſtelle au

ſol . jung⸗ Mann ſofort zu
vermiethen . 92177

1 5, 1
2 St . , 1 gut möbl.
Zim . ſof. J. v. 92189 13 85

St . , gute Schlaf⸗
7 5 le zu 59 —92409

3 Trep . , ſchon möbl .
15,27 7 8. v. 82202

8 4. St . links , iſt ein
1 6. gr. ſch, möbl . Zim .
v. kindl . Ehep , a. 1. Juli z. v. 91392

* ( Friedrichsring ) ,
1 6, 19 1 Tr. , ein 15

Zimmer ſofort zu verm . 92
4

—

Bismaärckplatz 19, eine T
mpei fein möbl . Zimmer an beff
Herrn zu vermiethen . 91463

Gichelsheimerſtr . 10, 1.St . UL,
möbl . Zimmer an einen Herrn
oder Dame zu verm⸗ 88607

Hafenſtr . 44 , 2 Stock zwei
möbl . Zimmer mit 1 U. 2 Betten
ſofort zu vermiethen . 92008
Hebelſtr . 19 od. Muftsſtr . 28 ,
ein hübſch möbl . Parterrezim. an
beſſ . Hru. mit od. ohne Penſ. bis

Juli zu verm . Näh . daſ. 9535
Jungbuſchſtraße 11, 1. St . ,

—2 Herren finden gut mbl . 3.
mit od ohne Penſion . 92285

daiferring 30 , 5 Tt hoch lks. ,
92046Zimmer zu v.

Haiferring⸗ am Eingang der

Schwetzingerſte , Nr . 4, 1 Tr. . ,
2 ſchön möbl . Zim . am. Klavier⸗
benützung an Tod. 2 Herren , ſof.
od. 1. Jult zu verm . 91748

1
7 3. St . , gute Schlaf⸗
45 ſtele zu berm . 92417

25
4IAa , ＋ , 2. Sl, I ſch. Zim auf

d . Str . . / u . 1 v. 91969

Pdh . T.Iks . , guüte0 5
5,1

Schl arcle t

6, 14, part, , Schlafſtelle an
ordentl . Herrn zu v. 91518

Ht th. , 4. St . , gute＋0 62 205Schlafſtelle z.v. bs

R6, 4 Sk . , Schlafſtelle ſof.
m. 94555

Haſeuftraße 62 2. Slock, 2
ſch . Schlafſt. ſof. zu v. 92123

Fecher 26 , 4. St . , eine
S elle zuFernehen 91940

12 Treppe, feine
1 5 Pension , 88680

K 2 332 2, St . , Mittags⸗ u.
Abelldtiſchf . ordentl .Arbeſter⸗ 91662

N3 , [ 3a, 3 Tkeppen,
guten bürger lichen Mittag⸗

47

und Abendtiſch . Hoos55

451 Bilrg , Miktags⸗N4 , 24 Abendtiſch 896285

Kalſerring 32 . 2. St . , Wohn⸗
u. Schlafz . ſehr ſch. mbl . ſof, od.
ſpäter zu veem . 90760

Hangſtraße 3, 2, Stock , gut
miöbl . Zimmer zu um. 90415

Tullaſtr . 13,3Er . gegüh d. Feſt⸗
hallenbau , iſt e. ſehr ſrdl, ſch. mbl .
Erkerzim . an ſol . Hen . zu v. 21185⁵

Partz . z. vm. 92184

75 5 5

K 9, Luisenring 50

14 E 3. St . , gut möbl. Z.147

6 zu veem . 92138

Hauſe gelegaut mbl . Zimmer ,

7 1 Treppe hoch, möbl .115,3

Stock , ein anſtän⸗

Zimmerkollegin geſucht . 91275

91603

5 32 Tr , ſchön möbl .N3 . 13a

m. Peal zup . 98055

I gut ibi . Zim . mit
N6 .6 2 Penſ . zzu 5 . 90548

03 . 105
1

50u Um.

III . lints, 7575
möblirt . Zimmer

zu
91407

—
05 9
an einen beſſeren Herrn
vermiethen .

Beidelbergsrake
0 6. 43 St . , ſchön möbl .

Zimmer an einen ſol .
Herrn ſofort zu vermiethen bei
92366 Oswald —

Lameyſtraße Y, in rith . , fein .
Hauſe gr. eleg. möbl . Parterre⸗
Zimmek zu verm . 915880538

Meerfeldſtr . 21,
( Nähe des Bahnhofes )
2. Skock rechts , Halteſtelle der
elektriſchen Bahn, ein möblirt .
Zimmer an einen beſſeren
Herrn od . Dame

25
Derm . it

4, Querſtraße 24, 4. Stock ,
3 Zim . und Küche , 5. Stock , 2
Zimm. und Küche per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 90658

Mheinauſtr . 6 Eindenhoßf
3 Tr . lks. , ſchön möbl . geräum .

Kaiſerring 16
3 Treppen hoch. In einer beff.
iſrael . Famtilie kann ein ordenk⸗
licher juuger Mann Koſt und
Logis haben .

Guten bärgerl. Mit11ihD 4 5
eine Treppe hoch links . Ne

Mehrere Herren ſinden
ſehr guten 91634

norddeutſchen

Privat⸗Mittags⸗ und

Abeudtiſch.
Seckenheimerſtr . 10 ,3. St .

Bon 6. Juli ab :
L 10 , 8 , 4. Ot .

18. Suerſtr . 188 , 81 ein
ordentl . Mädchen in Logis geſ s188⸗

Für Damen
bill . Mittagstiſch , ganze Penſion

2fenſtr⸗ Zim . , nach d. Str . geh . per
ſof , od. 1. Juli an eſſ „Hrn . 3. .618513zum Preiſe von 43 bis 53 Mark .

92069 E 7. 2 .



Mannheim , 2. Juli . 8. Seite .

Wegen vorgerückter Saison gewähre
jch auf e Schuhe und

Stiele einen
MEe

Datttt bis 20
2

Bfeſtestrasse .
Kunststrasse , 2 . .

chemische 20 Läden
200 Angestellte . eine

— — 3
eröffnet hahe . Jeder Schade

88436 wird ausgebeſſen

Eilige innerhalb

FFCCCCCCCCCCcCcccccc0c0c00c0T0T0TGTGGGGGTGTbTbTTTTGTbTbTTbTTbTccſowie Litzen , nN. dgl , an55
genäht bei raſcher , billiger Be⸗

2 Treppenbdee he
erkſtätte

N0Ansell Ineul ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrle . 1
geeignetenZuſpru 0

— — Singer Nähmaschinen ſid muftergüttig in Conſtruction und Ausführung .
7 — 111 9

—

Neu ! Neu ! Singer N ühmaschinen ſind in den Fabrikbeirieben die meiſt verbreiteten .
0 ahll⸗ l elſ ＋

19 Zut Haatpflege Singer Nüähmaschinen ſind unerreicht in Leiſtungsfähigkeit und Dauer .
2 gg 720 —

15 vorzüglich Singer Nähmaschinen ſind für die moderne Kunſtſtickerei die geelguetſten . 1 110 Nenpon —
Kopf - Wasch Koſtenfreie Unterrichtskurſe , auch in der Modernen Kunſtſtickerei .

eee
Auch kann Stallung ohh

Die Nähmaſchinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leiſtungsfähigkeit , welche Penſſon abgegeben werdeg
von jeher alle deren Fabrikate auszeichnen . Der ſtets zunehmende Abfatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Pferde 18 zum Reſten
Ausſtellungen und das 50jährige Beſtehen der Fabrik bieten die ſicherſte Garantie für die Güte unſerer Maſchinen . Fahren u. Ausſcheeren angg

Otto Kesel 5 nommen . 92145 e e 2 . zenbetrieb , in allen Größen . 5
en , 2 , .

Singer Electromotoven , ſpeciell für Nähmaſchinenbetrieb , 5
Schudt ,

IchSegenüber d.
158 Muſtk . TWelt⸗Anseelung 0 e ſ 5 0

E 5, 1

enteene Singer Co. Nähmaſchinen Ack. Geſ. e

(Shampoon-Einrichtung )
( Thee Shampooſng — eigene

Methode 77579

Nür
prima Mileh ien

Grand Prix . 2 Nr . 1 O, EE 88885
von einem großen Hofgut abzz
geben . Zu erftagen bei Kah

, Nar Tundauer
T 6, 30 , parterre . 92¹0

Wttsrhafts-Fröftſung u. Enpfehng
Erlaube mir meinen Freunden und Gönnern , ſowle det heßJ 11 8 bie.

ehrlichen Nachbarſchaft die ergebene Mittheilung zu macheſ , di
165 kut Prakt . Art , ich die Wirthſchaft zu den 9218 %einhandlung Der Betrieb mit meinen

65 43
0 4. 16 0 4, 16 neuen Maschinen , welche 15

wohnt von heute ab
40

5

2
5

10 Anfragen besichtigt werden 2 .a b .
0 Schwetzingerstr . 92 . „ „ S¹ Snenn

10
billiger wie Dampfmaschinen , — 5

ia
Seilerstrasse 12 2

8 60 0% Er ff 1 19 fler J 1 ( im Neubau des Werkmeiſters G. Kellenbenz ) eröffnet palh
billiger wie Gasmotoren ,

0 N 1
*

mei .
Es wird mein Beſtreben 15 meine werthen Gäſte durch Beß

20 950 2 4 ＋
illig ie Klektr vinz Wilhelmſtraßze 16 abreichung von nur guten Speiſen und peimg Stoß auß dbilliger wie Elektromotoren . P 3 * f˖ 5 8

Bürgerbranerel Ludwigshafen in jeder Hin icht zufrieden
Thleodor Heiges Brot⸗ und Feinb äckerei ſtellen unb ladet zu zahlreichem Beſuch freundlichſt ein

Nhein⸗xund Moſelpeine ,
Badiſche Weine,

Pfälzer Weine
von 60 Pfg . an die Flasche .

N 1. Juli 1901 92847 Karl Kunz , Rastaurateſh
0 5 0 Vertrster gesucht . Jul

Bor kulk⸗ An 2 e Empfehle mich den titl . Herrſchaften , meiner verehrten

9 9 74 5 e 5 gfe , Kundſchaft mit täglich friſcher Waare iu bekannter Güte . Luftkurort Schönmünzach .

Burgun EK 8 9 EBSN AFE Hochachtungsvoll Schönſter Theil des oberen Murgthales .

225 e . 2 . , Ludwig Eisinger , R 2 , 16 . Rotel und Pension „ Waldhorn “
mit Dependance ( Villa ) , 4

durch Reubau bedeut end vergrößert . Neu eingerichtet 70 Fremden 1

Schaumweine und

Champagner
88

Gröss E La ＋ zimmer . le ( 200 Perſonen faſſend ) und Terraſſeß ; ; ,
nach der 3 en. Leſe⸗, Rauch⸗ und Billardzimmeſ 5zu Originalpreisen . 8

8 Eigene
J ellenfiſcherel. Elektr . Licht , Fernſprecher

und

in fertigen Zimmerthüren mit Futter . ] Dunkelkammer , Equſpagen und Bäder im Halſs .—Bad. Baß gufo
ſtation V nbach , Wurtt . Bahnſtation Kloſterreichenbach ,
88226 er 58 Scherer .

Bekleidungen in allen Grössen u. Holz -

stärken zu den billigsten Preisen .

nach
GrofBrennholz

elanfen
Liefern von Hausthüren , Glasabschlüssen, ge

Tnelen 85 15 5
haber

Brüstungen eic . nseren wWerthen
ine

Porzi

155
MNt ,0 fegnge —29

66938 11 inenta Kundinnen mit, das wir nach Lolissg frühe
J. Schmitt & Co . JIULIUS KO0RBER , umgezogen sind . 21 gewir

6 , 25 , Friedrichsring . I . 4 , 5 Mannheim L 4 , 5 . PNEUMATIe Wir empfehlen uns gleichzeltig bestens ! ffeten
Beſteingerichtete dreparatur - Werkfiätte für Robeg

Erſtklaſſig in Material und Ausführung .

Sinnreich in der Conſtruction . 79718Guüdige Frau! Fahrräder aller Fyſteme.
Sommerſproſſen , Miteſſer ꝛc.]] Billige u. prompte Bedienung zugeſichert .
ze- entſtellen e N Aonh

von Fahrrädern . Reinigung billigſt . 9822
Sie auf meinen Rath Apoth . 8
Stto Klements 91764 Erſtes Mannheimer Pelotiped⸗Beinigungs⸗Inſtitnt.
Alpenblüthen⸗EremeVv 2 , 1 Feleppon 22a8 1U 2 , 1 .

und Sie weiden über den

Erlolg erſtaunt ſein , Echt
à Doſe .2 mit „Die Schön⸗
heitspflege “ in Mannheim
bei Boßke , Parfumerie , Jean
Noes , Planken , E. Schröber ,

Geß chäftsverlegung.
Bom 1. Juli ab befindet ſich mein Geſchäft im Hat

L IA Nr . S .
Heinrieh Klein , „Megge

— eeee 4755 . 921%

Continental Cacutehoue & Buktaporoha Comp,
HANNOVER .

HPhotographische
Nobfektlve Vergrösserungs - Appa⸗

Badeeinrichtungen ,
Gaskocher und Gasapparate

Aanken , 28. Wellenreuther , in beſten bewährten Syſtemen . 76005
rate , Momentverschlüsse , sowie

rogerie , Strohmarkt . Ph . Fuchs & Priester , Ingenieure , sämmtliche Bedarfsartikel lie -
53 . Friedrichsplatz 1 ( am Waſſerthurm ) . fort gegen Monatsraten

85 Je Buch - , Kunst - ⸗
f. Schenk' s Musikallen - U.

instrumentenhandlung .

Papler - u. Schreilbmaterlallen .

Musikalisches Leihinstitut

1282 . — Mittelstr .
8

—Aus beſten Kaltſteinen ic glich
friſch gebrannten 12299

Ia . Weisskalk
in Qualität dem Producte aller
in der Nähe gelegenen Kalkwerke
ebenbürtig , zu

65 Pfg . per Centner
ſrei auf die Fuhre unſerer Lud⸗
wigshafener Fabrik gegen Baar⸗
zahlung , haben abzugeben :

g. & W. Siulini,
Ludwigshafen .

Stänkheiten ⸗
wie Nervenleiden , Hautkrank⸗
heiten , Siphilis , Sueckſilber⸗

eee 7Hlverſtopfung , agen⸗
leiden , Lähmungen , Gicht , A. 1 5Rheumatismus u. ſ. w. 85 sen⸗
rfolgsicher .

s4le! Anſtalt BI
für Licht , Aee⸗ raae

ielfe
ae Cafel⸗ oder Sen
anerkannt vorzügliche Originalabfüllung der

Brauerei Sinner , Grünwinkel
Gaden )

liefert in / und ½ Flaschen ins Haus die

Niederlage für Mannheim : 84148

Gg. Hnmmel. —
— 1

55
4.

Fapetey -
stets

vorräthig:

Dr.

Haas'sche

Druckerei,
E

G,

2.

Frachtbr
2 der kr g

aagen, P 1 Feinster Seet ,
5

1 8 5

ee eee Aasderkadaf Reuſtadler Bferdelokterf
AhrR 10 5 Fähend J . W. e wegen Geschäftsverlegung , mit einem Rabatt von * MK . . —

Wore deuds . rey

eeeee
— — — 25 % . Baden⸗ Badener Geld⸗ Lotten

Schluss des Ausverkaufs : 6 . Juli . A AMk . . — r die
eeeeeeeeeeeeeee

Albertgeni (Violiniſt).
Bei Herrn Kammervirtuoſen

Fl . Zalie , Berlin ausgedildet ,

zu beziehen durch die Expedition dſs . Blatigderdie2Plissieren . und in der Filiale am Friedrichsplatz 8. ner ,N. Wihler , dorm . Nhory ,95
175 Pia N9 Lac Fraug dlige

N 4, 8 Ernst Levi J, 7. 10 M 2 , 6 , M 2 , 6 ,
10 Pfg . Portozuſchlag erfolgt Frau

lumpf ;
Band - u. Seidenwaaren. 8050

wisdenangelhen betheiligen . von Anfang Juli an 0 3, 4a , Entresol . 85 ngchk
Näh . K 8. 8, III . 91229 8 Fürs“,

5
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